Donnerſtag den 10. April 185 


6. 


na mom 


mitt es. erſt gegen Morgen fein Ende. Der Admiral verweilte bis zwei Uhr in 
der Geſellſchaft und nahm wiederholt am Tanze Theil. — Der Prinz 
Friedrich Wilhelm wird ſchon in dieſer Nacht Weimar wieder verlaſſen 
und morgen Vormittag hier eintreffen. — Das bekannte Mitglied des 
Herrenhauſes, Prem.⸗Lieutenaut v. Rochow, kam heute Mittag von ſei⸗ 
nem Gute Pleſſow bei Werder nach Berlin. Wie ich hörte, nahm heute 
die Gerichtsverhandlung in der Duellangelegenheit ihren Anfang. Herr 
v. Rochow trug die Landwehruniform. — Heute ging hier eine in der 
Engel'ſchen Fabrik zu Hannover erbaute Lokomotive durch. Dieſelbe iſt, 
wie mit gejagt wurde, für die Poſener Bahn beſtimmt. 

— [Obertribunals⸗Entſcheidung.] Das Jagdpolizeigeſetz 
vom 7. März 1850 verpflichtet Jeden, welcher die Jagd ausüben will, 
zur Führung eines Jagdſcheins, ohne zu unterſcheiden, ob auf eige⸗ 
nem oder fremdem, auf eingefriedigtem oder offenem, auf großem oder 
kleinem Terrain gejagt wird. Daher bedarf des Scheins auch derjenige, 
welcher in ſeinem eingeftiedigten Garten ein Stück Wild fängt oder auf- 
greift. Dieſen Satz hat das königl. Obertribunal bei Verwerfung der 
Nichtigkeitsbeſchwerde eines Verurtheilten neulich ausgeſprochen. 

— [Schleſiens Leineninduſtrie.] Nachrichten aus den ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirgskreiſen vereiteln die Hoffnungen, die man aus den Bemü⸗ 
hungen der Regierung und der Induſtriellen in Bezug auf eine Wieder- 
erhebung der ſchleſiſchen Leineninduſtrie geſchöpft hatte. Nach der An⸗ 
ſicht, welche die Handelskammer jener Landestheile noch kürzlich dem 
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zu Sangerhauſen ift zum K. Bau⸗In⸗ 
au⸗Inſpektorſtelle zu Minden verliehen 
worden. T 
Der Tbierarzt erſter Klaſſe, C. F. Käſewurm, it. zum Kreis⸗Thierarzt 
im Kreiſe Sensburg des Regierungsbezirks Gumbinnen ernannt worden. 

Se. K. H. der Prin Kb Wilhelm von Preußen ijt ge 
ſtern nach Weimar abgereiſt. j ; 3 

Angekommen: Se. Durchl. ber Prinz Calixt Biron von 
Gurfanb, von Schloß Wartenberg. e 

Abgereiſt: Se. Exc. der General⸗Lieutenant und QicesGouberueur ber 
Bundesfeſtung Mainz, don Bonin, nach Mainz. 


Nr. 84 des „St. Anz.s“ enthält Seitens des K. Miniſteriums für Dot: 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einen Erlaß dom 5. April 1856, | 
betr. die Aufhebung der gegen die Ausfubr aus ruſſiſchen Häfen erlaſſenen 

d ung der gegen dieſe Häfen angeordneten Blo⸗ 


Cou 3 uftigminiftertums eine allgemeine Verfügung vom Handelsminiſter gegenüber auszuſprechen Veranlaſſung hatte, zeigt das 
2. April 1856, betr. bas Mer ahren der Gerichte bel kompetenzkonftitten. Ergebniß des Betriebes der Leineninduſtrie im Jahre 1855 nur zu deut⸗ 


lich, daß das gänzliche Erlöſchen dieſes ſonſt ſo hochwichtigen und gewinn⸗ 
reichen Exportgeſchäftes ſchon binnen wenigen Jahren eintreten müſſe, 
wenn nicht ganz beſondere, unvorhergeſehene günſtige Geſchäftsverhält⸗ 
niſſe und aus den Weltereigniſſen hervorgehende Geſtaltungen es auf eine 
ſolide Baſis zurückführen ſollten. , 

— [Beitungsbeftellgeld.] Nach einer von bem Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ergangenen Verfügung follen 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


London, Montag, 7. April, Nachts. In ſo eben 
ſtattfindender Nachtſitzung des Unterhauſes erklärt der 
aatsſekretär des Krieges, Frederic Peel, daß 
ſowohl die Miliz wie die Fremdenlegion baldigſt desar⸗ 
mirt werden würde, und daß das in engliſchem Solde 


Abonnenten außerhalb des Orts der Poſtanſtalt durch die Landbriefträ⸗ 
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Hehe de türkiſche Kontingent auf das Schleunigſte in den | Be ong Bigler Begenflände an Abonnenten im Orte 
4 ! ai mw ET. d WU HL n9 djafdiB2s9lD mas mi dir Gong 1591 
des Schatzes, d Silfon, theilte mit, daß det ück.] Geſtern ift das hieſige 
Geheimrath morgen das Ausfuhrverbot aller Artikel nach Oberpoſtdirektionsgebaude ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer 


dem Kontinent, mit Ausnahme von Munition, zurückneh⸗ | foll in einem nebenan geſtandenen, ebenfalls abgebrannten Wohnhauſe 


men werde. In hierauf folgender Debatte über das Ein⸗ enstanden fein, 
quartierungsſhſtem fand, obgleich ſämmtliche anweſende Danzig, 5. April. [Mandver.] Der hieſigen Gott. Om, 
Minifter hart ankämpften, um eine Abſtimmung zu bere | tärbehörbe ijt die offtziege Nachrſcht eingegangen, daß Se. Maj. der 
i i i i it | König für die Truppen Oſt⸗ unb Weſtpreußens lerſtes Armeekorps) ein 
meiden, eine ſolche ſtatt, in welcher die Regierung mit ee e,, ee 
116 von 139 Stimmen überftimmt wurde. e Sal NEE ee ee d 
Paris, Dienſtag, 8. April. Der heutige Conſti⸗ berg beginnen. Wir können uns ſomit det frohen Hoffnung hingeben, 
tutionnel“ meldet aus Wien, daß die öſterreichiſche Ra⸗ daß bei dieſer Gelegenheit Se. Najeftät auch unſere Stadt mit Seiner 
tiſitation des Friedensvertrages am 18. d. in Paris ein⸗ hohen Gegenwart beglücken wird. (D. O.) 
treffen, und daß der öſterreichiſche Miniſter des Auswär⸗ Oirſchau, 3. April. [Els gang.] Die bie dahin oberhalb 
tigen, Graf Buol, am 20. von Paris abreiſen werde. Schwetz feft gelegene Gab Bat —— gelöſt, und . 
ed (Eingeg. 9. April 10 Uhr Vorm.) heute viel Els, aber nur in kleinen und ſchwachen Schollen, vorbeipaſ⸗ 
D fit. Das Waſſer wächſt dabei fortwährend, und ſtand heute 6 Uhr 
Petersburg 5. April. So eben erläßt das Abends 145% Das Ueberſetzen geſchieht dennoch durch 2 Prähme an 
Kaiſerliche Finanzminiſterium folgende Bekannt- der Leine. — Das Einrammen der Schutzpfähle zur Schiffbrücke hat be» 
machung: In Folge der Unterzeichnung des Frie- reits begonnen. Die Vorbauten zum Gerüſte der Eiſenbahnbrücke find 
denstraktats find. die H andelsverhä [tniffé der des Gisganges wegen eingeſtellt. 
kriegführenden Mächte * wee Marienburg, A, April, [Brücken bauten] Unſere Schiff 
Weſtmächtliche Handelsſchiffe werden in 
tuffifchen Häfen zugelaſſen und für die 


| brücke iji heute fertig geworden und nun auch für Frachtwagen paffir⸗ 
bar. Die Holzlieferung zum Gerüſte bei der hieſigen Eiſenbahnbrücke ift 
ruſſiſche Flagge ift die ungehinderte Schiff | 
fahrt wieder eröffnet. (K. 3.) 


einem Elbinger Holzhändler übertragen worden. Es wird nun im Laufe 
dieſes Jahres an deſſen Anfertigung gearbeitet werden, die Aufſtellung 
deſſelben aber erſt im nächſten Jahre erfolgen. Auch unſer altersgrauer 
Buttermilchthurm wird zum Schutze der neuen Eiſenbahnbrücke befeſtigt 
werden. Was erlebt dieſer Zeuge mittelalterlicher Zeit nicht noch in [ei 
nen Greiſestagen! (Sp. 3.) 


Stettin, 5. April. [Eiſenbahnunfall.] In dem geſtern 
Nachmittag 43 Uhr von hier abgefertigten Woldenberger Güter ⸗ und 
Perſonenzuge find diesſeits Damm zwei Güterwagen umgeſtürzt und zer⸗ 
trümmert; doch ſoll ihr Inhalt nicht weiter beſchädigt worden fein; auch 
iſt weiteres Unglück dabei nicht vorgekommen. Der pon Oſten kommende 
Perſonenzug, mit dem jener Güterzug in Damm ſich zu kreuzen hatte, 
erlitt durch den Unfall eine Verzögerung von 3 Stunden. Statt um 
51 Uhr zum Anſchluß an den Berliner Zug traf er erſt um 9 Uhr hier 
ein. (P. Z.) 


T Thorn, 7. April. [Schifffahrts verkehr; Erweiterung 
des Krahngebäudes; bie Rinderpeſt in Polen; Rekru⸗ 
titung.] Der Verkehr auf der Weichſel it nunmehr recht lebendig, und 
findet namentlich die Dampfboowerbindung zwiſchen hier und Bromberg 
wieder regelmäßig (tati. Vorläufig befährt dieſe Waſſerſtraße nur ein 
Dampfboot, indeſſen werden in Kurze zwei andere nachfolgen, von denen 
das eine den Namen „Thorn“ führen foll. Die projektitte Dampfbootver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und unſerer Stadt iſt noch nicht ins Leben ge- 
treten; auch aus Warſchau ift noch kein Dampfboot der dortigen Weichſel⸗ 
dampfboot⸗Geſellſchaft eingetroffen, dagegen find febr viele befrachtete 
Kähne nach Polen von hier aus expedirt worden. Bei dieſem lebhaften 
Verkehr auf der beregten Waſſerſtraße wäre es bedauerlich, wenn bie in 


Deut ſchland. 


reufem, C Berlin, 8. April. [Bom Hofe; Feſtlich ⸗ 

keit — A Verſchiedenes.] Heut Vormittag nahm 

Se. Maj. der König die gewöhnlichen Vorträge entgegen und empfing 

duch den Handels miniſter und den Geheimrath Balan. Mittags erſchien 
Ihre Maj. die Königin in der Wohnung des Präſidenten Gr. zu Eulen⸗ 

burg und nahm bie vom frauen» örojcenverein dort veranſtaltete und | 

deut eröffnete Austellung in Augenſchein. Nachmittags war zur Feier | 
des Geburisfeſtes der Großherzogin von Weimar im Schloſſe zu Char- 
ltenburg Familientaſel. — Unſere Seekadetten werden ſchon in dieſen 
Tagen Berlin verlaſſen und fid auf ihre Schiffe begeben, die am 1. Mai 
in See gehen ſollen. Von der Admiralität wurde ihnen geſtern Abend 
im Inſiilute eine glänzende Feſtlichkeit, in Ball und Souper beſtehend, 
gegeben, und waren zu derſelben die hier anweſenden Angehörigen, 
ſowie das ganze Marineperſonal geladen. Mit ihrer Anweſenheit becht: 
ten das Feſt der Admiral Prinz Adalbert, der Prinz Albrecht und der 
Bring Friedrich. Se. Maj. der König. hatte [einen Beſuch zugeſagt, wurde 
indeß am Erſcheinen verhindert; ebenſo konnte der Fregattenkapitän, Prinz 
von Heſſen⸗Philippsthal, in Swinemünde zurückgehalten, nicht bei dem 
fle fein, Das Gebäude war mit ſämmilichen Flaggen herrlich geſchmückt; 
den großen Saal schmücken bie Büften 33. MM., des Admirals Prinzen 
Adalbert und des Minifterpräfidenten, ebenfo war ein Transparent auf- 
geſtelt: „Voruſſia, die See hinter fi^ darſtellend. Der Ball erreichte 


vom 1. April ab für die Beſtellung von Zeitungen und Journalen an 


zu richten. 
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Ausfiht geſtellte und nothwendige bauliche Erweiterung des hieſigen 
Krahngebäudes unterbleiben ſollte. Und es hat faſt den Anſchein dazu. 
Vom Finanzfiskus ijt die Kommune zu einer Beihülfe aufgefordert mor» 
den. Dieſe will nun den Baugrund unentgeltlich hergeben, nicht aber 
auch das Bollwerk am Ufer bei dem projektirten neuen Krahngebäude 
unterhalten. Dies Letztere fordert der Fiskus und an dieſer Forderung 
dürfte leicht das ganze Bauptojekt ſcheitern, an einer Kleinigkeit alfo, da 
der pekuniäre Gegenſtand, um den es ſich handelt, jährlich bódjftens 
500 Thlr. betragen kann. Die Weichſelſchifffahrt und das hieſige ban» 
deltreibende Publikum find aber bei der Erweiterung gar ſehr intereſſirt. 
Bei nur einigem Andrange von Fahrzeugen dauert es mitunter wohl 
zehn Tage, ehe ein Schiffer zur Weiterfahrt expebirt werden, oder bier» 
orts abladen kann. Selbſtredend ſteigert ein folder vorausſichtlicher 
Aufenthalt die Frachtſätze. Hoffentlich wird die Ausgleichung jenes Dif» 
ferenzpunktes im Intereſſe der Schifffahrt und des Handelsverkehrs ber» 
beigeführt werden können. Die Kommunikation mit bem. ‚jenfeitigen Ufer 
findet nunmehr ununterbrochen und regelmäßig durch Vermittelung einer 
fliegenden Fähre ſtatt. Da dieſe auch des Nachts in Thätigkeit ift, [o 
wird die Poſtverbindung mit dem jenſeitigen Ufer vorſchriftsmäßig aus⸗ 
geführt, und haben die Paſſagiere es nicht mehr nölhig, von hier früher 
abzureifen und fid) bis zum Abgange der verſchiedenen Poſten in ber un» 
bequemen jenfeitigen Relaisftation zu langweilen. — Was hierher aus 
dem Gouvernement Plock — dem uns benachbarten Landſtriche Polens 
— über den Stand der Rinderpeſt gemeldet wird, lautet ſehr erfreulich; 
die Seuche hat gänzlich aufgehört und die Abhaltung von Viehmärkten 
ijt daſelbſt feit etwa 14 Tagen geſtattet. Diesſeits hat die Grenzſperre 
in der ganzen Ausdehnung der Grenze ſtatt und ſoll nicht eher aufhören, 
als bis in Polen das Vieh auf die Weide getrieben wird. — Unſere 
Nachbarn finb über den dritten Pariſer Frieden recht erfreut, wenigſtens 
ift dieſes Wort bezüglich der Grundbeſitzer eine Wahrheit. Die Freude 
wird leicht erklärlich durch die offizielle Mittheilung, daß die profektirte 
Rekrutenaushebung von 30,000 Mann nicht ausgeführt wird und alle 
verhelratheten Militärs der jüngſten Aushebung in ihre Heimath ot, 
laſſen und nur diejenigen in das Heer einrangirt werden, die ſich der 
Rekrutirung entzogen. Der Mangel an Arbeitern in Polen wird durch 
dieſe Maßnahme jer geminderte. 
Oieſterreich. Wien, 7. April. [Rußlands Handelspo- 
Litt] Die „B. 83.5 ſchrelbt: Die EE ber Aufhebung ves 
Getreideausfuhrverbots hat hier viele Hoffnungen geweckt, bie, [o welt 
fie fid) auf dieſe Maaßregel allein stützen, leicht einer Täuſchung begegnen 
konnten. Man iſt allgemein geneigt, den Erlaß des ruſſiſchen Finanz ⸗ 
miniſters als eine handelspolitiſche Konzeſſion anzuſehen, als eine Modi- 
fikation des ſtaatswirthſchaftlichen Syſtems der ruſſiſchen Regierung. 
Das ijt derſelbe indeß nicht. Das Ausfuhrverbot ift lediglich deshalb 
aufgehoben, weil der Grund, der es hervorgerufen, weggefallen ijt — 
der Krieg. Was Konzeſſionen aus dem Geſichtspunkte des ruſſiſchen 
Handelsſyſtems betrifft, fo wird man wohl thun, fid) nicht allzu ſangul⸗ 
niſchen Erwartungen hinzugeben. Es iſt pon mancherlei Velleitäten, die 
in Petersburg in dieſer Richtung herrſchen, die Rede, und es ift möglich, 
ja wahrſcheinlich, daß Einiges davon Fleiſch und Blut wird. Die Schwie⸗ 
rigkeiten aber, die zu überwinden ſind, die Hinderniſſe, die entgegenſtehen, 
find [o groß, daß ſelbſt der allmächtige Wille des Alleinherrſchenden fie 
nicht ohne Weiteres zu beſeitigen vermag. Die Verhandlungen, welche 
Oeſterreich und Preußen bereits ſeit dem Beginn des Krieges in Peters⸗ 
burg zu dem Zwecke unterhalten, um den beſtehenden Verträgen ihre ge» 
bührende Geltung zu verſchaffen, und bie mit verdoppelter Energie feit 
etwa drei Monaten betrieben werden, gewähren, wie man bier an ure 
terrichteten Orten weiß, gute Ausſichten, die aber nicht entfernt ben Gr, 
wartungen entſprechen, denen der Handelsſtand hier, und wie es ſcheint, 
auch in Preußen ſich hinglebt. Es wird im Weſentlichen allem Anſcheine 
nach auf weitergehende Erleichterungen im Verkehr hinauslaufen, man 
wird den Tarif mit einigen weiteren Ermäßigungen, die Grenzzolltegu⸗ 
lative mit einigen Milderungen aus ſtatten, aber was eine gründliche Ste» 
form des Syſtems betrifft, ſo hegt man hier die feſte Ueberzeugung, daß 
es in Petersburg nicht gelingen wird, dieſelbe mit einem Schlage Det» 
beizuführen. " 
Hannover, 5. April. [Kammern] Die Oppoſition in der 
Zweiten Kammer hat ſich bei den ferneren Wahlen behauptet; General» 
Syndike wurden Exminiſter Windthorſt und Dr. v. d. Horſt, und fo ift, 
nachdem Dr. Meyer vom Könige als Vicepräſident beſtäligt worden, det 
Vorſtand ansſchließlich von dieſer Seite beſetzt. In den Petillons aus- 
ſchuß kamen heute Exminiſter Münchhauſen, Banquier Breuſing und 
Gutsbeſitzer Adickes, hier wie dort die feſte Majorität von 50 gegen 
AT 30 Stimmen. Das Budget mit feiner Mehrforderung von fag 
2,000,000. Thlr. jährlich erfuhr heute nur Bemerkungen der Beſorgniß 
und ſcharfe Vorwürfe. Lang faf das Land zum erſten Male mit einem 
wirklichen Defizit bedroht, Windthorſt die Einnahmeanſchläge zum Theil 
auf Sand gebaut, Münchhauſen vermißte jede Ausgleichung zwiſchen Gin» 
nahme und Ausgabe, Breuſing erneuerte die Forderung auf Bundesre⸗ 
form und Bundes- Schiedsgericht, v. Honſtedt gab ſeine Verwahrung 
gegen jede aus der ſtändiſchen Thätigkeit zu folgernde Anerkennung der 
Oktoyirungen zu Protokoll, und b. d. Horſt, gleicher Anſicht mit feinen 
politiſchen Freunden, hielt ſolche Forderung von ſelbſt für ausgeſchloſſen. 
Die Regierung hat den Kammern angezeigt, daß die im Bau begriffe ⸗ 
nen Strecken der Süd⸗ und Weſtbahn jedenfalls dieſen Sommer in Be⸗ 
trieb kommen würden, und hat außerdem ihre nachträglichen Verfaſſungs⸗ 
Vorſchläge überreicht; Me beſchränken ſich in Anſehung der Kammerkom⸗ 
pofition darauf, daß Lehr und Geeſtemünde noch einen Deputirten mehr 
zur Zweiten Kammer wählen, und daß der König. Pott Eines künftig 
zwolf Mitglieder zur Erſten Kammer auf die Dauer des Landiages e: 
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nennen ſoll, von denen fieben das übliche Einkommen (600 Thlr. jähr- 
lich vom Grundbeſitz) haben müffen und aus den nicht zu den Ritterſchaf⸗ 
ten gehörigen Grundbeſitzern zu wählen find. Die Regierung nennt in 
ihrem Schreiben dieſes vergrößerte Ernennungsrecht der Krone ein Anleh- 
nen an bereits Beſtehendes und in ſo fern eine Fortentwicklung auf der 
hiſtoriſchen Grundlage. Weitere Aenderungen aber hält fie nicht für zeit⸗ 
gemäß. Die Veränderung der Staatsrathsabtheilung zur Entſcheidung 
von Kompetenzkonflikten ſoll darin beſtehen, daß die Mitglieder dauernd 
ernannt werden, und endlich fol nach vollzogener Revifion eine ſtarke 
Garantie gegen raſche Verfaſſungsänderungen geſchaffen werden. Das 
iſt Alles. (K. 3.) 


Württemberg. Stuttgart, 5. April. [Telegraph.] 
Vorgeſtern ift der direkte Anſchluß des württembergiſchen Telegraphen 
an den der Schweiz durch Legung des unterfeeifchen Telegraphendrahts durch 
den Bodenſee von Friedrichshafen nach Romanshorn erfolgt. (Fr. J.) 


Baden. Karlsruhe, 5. April. [Vom Hofe.] Von der 
Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft wurde Sr. K. H. 
dem Regenten auf Anlaß ſeiner Verlobung mit J. K. H. der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen die Summe von 10,000 Fl. zur Verwendung zu 
wohlthätigen Zwecken übergeben, Der Regent hat nun dieſe Summe zur 
Gründung einer Ausfteuerftiftung unter dem Namen „Louiſen⸗ Stiftung“ 
beſtimmt, aus deren Zinſen jährlich vier Ausſteuergaben an vier würdige 
und dürftige Brautpaare des Großherzogthums verliehen werden ſol⸗ 


len. (N. Pr. Z. i 
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Kiel, 6. April. Heute Vormittag langte bie engl. Räder⸗Dampf⸗ 
korvette „Sampſon“ im hieſigen Hafen an. Es werden demnächft auch 
alle übrigen, auf den Stationen der Oſtſee befindlichen engl. Kriegs fahr⸗ 
zeuge hier erwartet, um Kohlen einzunehmen und fid) ſodann nach Eng⸗ 
land zurückzubegeben. Bei Abſchluß des Friedens befanden ſich noch 10 
meiſtens größere Steinkohlenladungen auf hier unterwegs, von denen 
bereits einige angekommen find, und es wird, nach Befriedigung der ge» 
nannten Kriegsſchiffe, ohne Zweifel noch eine bedeutende Quantität Koh⸗ 
len zur Dispofition der engl. Regierung im hieſigen Hafen verbleiben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. April. [Parlament.] Der Earl v. Albemarle ſtellte 
am 3. im Oberhauſe den Antrag, die Krone in einer Adreſſe um die Vorle⸗ 
gung gewiſſer Dokumente n erſuchen, welche fid auf die Eintreibung ber 
Steuern im Bezirke Chingleput in der Präfidentfchaft Madras beziehen, und 
aus welchen, wie der Antragfteller behauptet, hervorgeht, daß auf Befehl 
des dortigen Steuereinnehmers die Tortur bei mehreren Eingebornen ange⸗ 
wandt worden iſt. Die Steuer, um welche es fid) hierbei hauptſächlich handle, 
fti die Morurpha ober die auf Arbeitswerkzeuge aller Art gelegte Abgabe. 
Dieſe Steuer ſei eben fo widerſinnig, wie ungerecht, und führe zu den größ⸗ 
ten Grauſamkeiten. Der Herzog von Argyll entgegnete, die Regierung habe 
nichts gegen die Vorlegung der erwähnten Papiere. Im Beſitze derſelben 
befinde ſie ſich zwar gegenwartig nicht; doch werde fie ihre Herbeiſchaffung 
von der indiſchen Regierung verlangen. Der Antrag wurde hierauf geneh⸗ 
migt. — Ewart richtete in der Unterhausfitzung vom 3. b. an den Premier 
die Frage, ob Schritte gethan worden ſeien, um die griechiſche Regierung 
ur Aufhebung jener Ausfuhrzölle und Zehnten zu veranlaſſen, durch welche 
er Handelsverkehr Englands mit Griechenland, nach Ausſage der engliſchen 
Konfuln, eine ſchwere Einbuße erleide. Lord Palmerſton: Mit Bezug auf 
den von meinem ehrenwerthen Freunde berührten Gegenſtand haben ſeit ge⸗ 
raumer Zeit Unterbandlungen zwiſchen der griechiſchen und der britiſchen 
Regierung ſtattgefunden, jedoch bisher ohne befriedigenden Erfolg. Auch 
fürchte ich, daß ich für die Zukunft keinen beſſeren Erfolg in Ausſicht ftellen 
kann; denn die adminiſtratibe Fähigkeit der Männer, welche Griechenland 
egenwärtig beherrſchen, iſt ſo beſchaffen, daß es mit — je des St 
Weges von Athen nach dem Piräeus, den Tag und Nacht franzöſiſche fa: 
valleriepatrouillen durchziehen, keinen Theil des griechiſchen Gebietes giebt, 
in welchem Perſon und Eigenthum zu irgend einer Lee fiber wären. 
Ü Mitchell fragte den Premier, ob es, während in dieſem Augenblicke bris 

ches Eigenthum zum Betrage von mehr als einer Million Pfd. St. in 
Nußland feft liege, bie Abſicht der Regierung fei, die Blokade der ruſſiſchen 
Küſte bis zur Natifikation des Friedensvertrages fortdauern zu laſſen, und 
ob für den Fall, daß die Blokade ſofort aufgehoben werden ſolle, Anſtalten 
getroffen worden ſeien, um es den engliſchen Schiffen möglich e machen, 
ohne Gefahr, feſtgehalten zu werden, in ruſſiſche Häfen einzulaufen. Lord 

almerſton: Der Kongreß hat geſtern den Waffenſtillſtand auch auf das 
Lok ausgedehnt. Bis dahin erftredte er fid) aus leicht erklaͤrlichen Gründen 
nur auf das Land. Der Ausgang der Unterhandlungen war zweifelhaft, 
und wenn der freie Verkehr zu Waſſer geſtattet worden wäre, fo haͤtte bar» 
aus für Rußland leicht ein günſtiger Wechſel in feiner Lage entſtehen konnen, 
welcher die gegenſeitige Stellung der kriegführenden Parteien für den Fall 
der Erneuerung des Krieges weſentlich geändert haben würde. Da nun die 
Unterzeichnung des Friedensvertrages jeder Moglichkeit einer Wiederaufnahme 
der "irae ein Ende gemacht bat, fo hat ber Kongreß geſtern ben 
Waffenſtillſtand auch auf das Meer ausgedehnt, und die natürliche Folge iſt 
das Aufhören der Blokade. Was den zweiten Theil der Frage angeht, fo 
kommen dabei andere Erwägungen in Betracht, und ich känn augenblicklich 
nicht darauf antworten. Scott beantragt die Niederſetzung eines Sonder⸗ 
ausſchuſſes, welcher unterſuchen ſoll, in wie weit die neuerdings erlaſſenen 
Geſete, kraft deren an Stelle der Deportation andere Strafen treten, einen 
Einfluß auf die du der Verbrechen ausgeübt haben. Der Minifter des 
E ui Sir G. Grey, ſtellt ein Amendement, welches dem Sonderausſchuſſe 
eine engere Thätigkeit anmeift, indem es die Unterſuchung auf eine beſtimmte 
einzelne Parlamentsakte beſchränkt. Dieſes Amendement wird angenommen, 
nachdem Scott feinen urſprünglichen Antrag zurückgezogen hat. — Die Bill, 
welche eine größere, Genauigkeit der ſtatiſtiſchen Angaben über den Zuſtand 
ber ier id Landwirthſchaft bezweckt, ging geftern durch's Komite des 
Oberhauſes. 

In der Unterhausfigung (J. Ar. 83) nabm Sir 3. Grabam Bezug auf 
einen am 15. März in der „Times“ erſchienenen Brief Sir C. Napier s, in 
welchem ihm, ſo wie Ze Berkeley, geradezu vorgeworfen wurde, wähs 
rend der Debatte Me, " Oftjeefeldug des Jahres 1854 in Bezug auf das 
Benehmen Sir C. Napier Da St. Jean dere bie Unwabrheik geſprochen 
u haben. Sir Charles habe in * — Briefe auf ſeine Ehre erklärt, daß an 
be Behauptungen kein wahre e ort ſei. Er aber feinerfeitó könne die 
Wahrheit der von ihm gelben Käieckr durch bie Ausjagen von jeu 
en erhärten, und hoffe er. aß bt y SW von der gegen ihn erhobenen 
chweren Anklage freiſprechen pic m nm i verlieſt eine Menge bon 
Scheiftſtacken, um zu beweisen, di : e Aer ehabt habe, die don Napier 
als umwabr angefochtenen Behaupt de Bene — we Sir C. Napier feiner 
leis ertlárt, es flánben ihm teichliche BANN Ann EN AR Gebote, un zu zeigen, 
daß die Angaben Graham's durchaus le er Jean d. entbehrten. Ex gebt 
ſehr ausführlich auf die Operationen bei Sé bom deg EE unb berlieft 

eugniffe, die zu feinen Gunften ſprechen, daß fein Verhalten zem welchen 

ir Robert Stopford ausdrücklich bemerkt, „ — beim Angriffe 
auf jenen Platz feinem Tadel verdiene. Das 1. da ſie ih A Srabam'g 
unb Admiral Berkeley’ s. rügt er als infonjequem*, fen, wenn NZ hätten 
zum Ober⸗Befehlshaber der Oſtſeeflotte ernennen ‚dürfe (n Si er bucht 
eweſen, 1 er nicht im Stande fei, auch nur ein einge vies elt pi 
igen. Er betrachte ſich als bem Gegenſtand einer ſchm snap i 
cher das Parlament Einhalt thun müſſe. Admiral Berkeleh Ger Stee 
Napier zum Befeblshaber der Oſtſeeflotte empfohlen, habe er alle Anſccht ge 
zu ſeiner ſeemänniſchen Tüchtigkeit gehabt, und wenn er auch der An uM 
weſen fei, daß fein Benehmen dei St. Jean d Aere nicht das richtige d 
fo habe doch ein einzelner [older Mißgriffe feine 7 wer? b 
hohen Befähigung Napier's nicht erſchüttern können. Nachdem mehrere Red⸗ 
ner, darunter Roebuck, ihr Bedauern darüber ausgeſprochen haben, daß ein 
ſolcher perfónlider Zwiſt zum Gegenſtande der Debatte im Parlamente ge⸗ 


ih 2 po e nhi — "n^ 


macht werde, Tonfiituirt fid das Haus als Cubfiblentomité unb votirt meh⸗ 


rere Poſitionen des Civildienſt⸗Budgets. 
alliirten Truppen den Orient ſofort verlaſſen werden (ſ. Nr. 83 unter 
Paris). In einem längern, dem Friedensvertrage gewidmeten Artikel, 
den wir zur Vergleichung mit dem ähnlichen des „Journal des Deb.“ 
(. Nr. 83) mittheilen, ſagt fie Folgendes: Der Pariſer Friedensvertrag 
hat Manches in Bezug auf die Türkei, ihre innere age und ihre Be 
ziehungen zu ihren bisherigen Verbündeten unerledigt gelaſſen. Die Do⸗ 
naufürftentbümer mit ihrem reichen Boden, der ſchönſten Waſſerſtraße in 
Europa und ihrer unkriegeriſchen Bevölkerung ſind ſo recht ein Preis, der 
Militärmonarchten zum Kampfe verlocken könnte. Von bem ruſſiſchen 
Protektorat finb die Moldau und die Walachei jetzt befreit; fie müſſen 
nächſtens auch von der öſterreichiſchen Occupation befreit werden. Auch 
die Lage der Rajahs iſt auf den Konferenzen erörtert worden, und in 
dieſer Frage hat ſich die Pforte eben ſo hartnäckig gezeigt und mit gleich 
großem Erfolge, wie in Bezug auf die Donaufürſtenthümer. Der Erlaß 
des Sultans ſoll bem Friedensvertrage nicht einverleibt werden, und der 
Padiſchah will keiner Macht auf Erden verantwortlich (ein für bie gebüh⸗ 
rende Ausführung eines Dekrets, von welchem ihm feine Priefter viel⸗ 
leicht ſagen werden, daß es dem Willen des Himmels zuwider läuft. 
Das Publikum wird die Schwierigkeiten, welche die Politiker zu über⸗ 
winden haben, beſſer zu würdigen wiſſen, wenn es erfahrt, daß die ver» 
bündeten Truppen den Orient ſofort verlaſſen ſollen und daß kein Theil 
des türkiſchen Reiches unter irgend welchem Vorwande von fremden ee» 
ren beſetzt bleiben ſoll. Sobald die Ratifikationen des Friedensvertrages 
ausgetauſcht find, werden die Verbündeten ihre jetzigen Stellungen räur 
men. Das franzöſiſche Heer kehrt dem Vernehmen nach in Abtheilungen 
von je 10,000 Mann nach Hauſe zurück. Die engliſchen Truppen, mit 
Einſchluß der Fremdenlegion, werden die Krimm und Skutari mit aller 
Eile, welche durch eine große Flotte von Transportdampfern ermöglicht 
wird, verlaſſen. Der Befehl zur Rückkehr der ſardiniſchen Streitmacht ijt 
bereits ertheilt worden, und die öſterreichiſchen Heere werden die Donau⸗ 
fürſtenthümer räumen. Die Anweſenheit der Weſtmächte im Orient iſt 
jetzt eine Frage, bei welcher es ſich nur noch um Monate handelt. Selbſt 
das, was wir nothgedrungener Weiſe im Lager zurücklaſſen müſſen, wird 
eine reiche Beute für diejenigen Ruſſen ſein, welche die jetzt den Englän⸗ 
dern To wohlbekannte Stätte zuerſt beſetzen. In den türkiſchen Häfen 
wimmelt es von britiſchen Schiffen, und die Gebäude, welche als Waa⸗ 
renlager dienen, ſind überfüllt mit engliſchem Eigenthum, das für den 
Bedarf des Heeres beſtimmt iſt. Es läßt ſich mit Sicherheit vorausſagen, 
daß bereits ein großer Theil des Jahres 1857 verſtrichen ſein wird, ehe 
der letzte Mann und die letzte Ladung Bomben durch die Dardanellen 
nach Haufe zurückgeſegelt. Auch ift keine Uebereilung nöthig. So lange 
wenigſtens, als noch Oeſterreicher in den Donaufürſtenthümern ſtehen, ijt 
es wünſchenswerth, daß franzöſiſche und engliſche Truppen am Bosporus 
bleiben. Mehr als 20,000 Mann türkiſcher Truppen find in uufere 
Dienſte getreten, werden von engliſchen Offizieren kommandirt und ſtehen 
unter dem Befehle des engliſchen Oberbefehlshabers. Dieſes Korps wird 
bald den Punkt des ruſſiſchen Gebietes verlaſſen, welchen es inne hat. 
Eine nicht unwichtige Frage iſt die, was aus dem türkiſchen Kontingent 
werden ſoll. Unſeres Erachtens könnte England wohl den Rath ertheilen 
oder verlangen, daß man es auf immer, oder doch wenigſtens auf einige 
Zeit, foribeftehen laſſe. Daß der britiſche Offizier vortrefflich dazu befähigt 
iſt, Orientalen zu befehligen, hat ſich oft gezeigt. Von Clive oder Coote 
gar nicht zu reden, brauchen wir nur Beiſpiele aus der Geſchichte der 
Türkei ſelbſt anzuführen. Die Vertheidigung von Siliſtria und Kars 
lebt noch friſch in dem Gedächtniß Aller. (Dabei wollen wir nicht uner⸗ 
wähnt laſſen, daß der Pariſer Korreſpondent des „Globe“ ausdrücklich 
vor den Konferenzmittheilungen des „Journal des Déb.“ und der „Ti⸗ 
mes“ warnt. In Betreff der Räumung der Türkei Seitens der Verbün⸗ 
deten ſei, ſagt er, wohl zu merken, daß die Franzoſen ihre Magazine in 
Konſtantinopel auf ſechs Jahre gemiethet hätten ꝛc. D. Red.) 

— [Weinzoll.] Eine außerordentlich zahlreiche, von dem Un⸗ 
terhausmitglied Oliveira geführte Deputation machte neulich dem Pre⸗ 
mierminiſter in ſeiner Privatwohnung ihre Aufwartung, um ihm die 
Zweckmäßigkeit einer Herabſetzung des Einfuhrzolls auf franzoͤſiſche Weine 
vorzuſtellen. Lord Palmerſton erwiderte, man werde an ſeiner freihänd⸗ 
leriſchen Geſinnung keinen Zweifel hegen, aber die Erfahrung lehre ihn, 
daß es beſſer ſey, den Abſchluß von Handelsverträgen zu vermeiden, die 
einen oder den anderen Staat an einen beſtimmten Tarif binden würden. 
Jeder Staat habe ein Recht, ſeine Einnahmen durch die Methode, die 
ihn bie beſte dünkt, zu erhöhen. Man konne nur durch gutes Beispiel 
zu wirken ſuchen und Frankreich zu verſtehen geben, daß man bereit ſei, 
den Zoll auf franzoſiſche Artikel zu ermäßigen, unter der Bedingung, 
daß eine eniſprechende Zollermäßigung für britiſche Produkte in Frank⸗ 
reich ſtattfinde. Dem oft verſuchten Plan, dieſes Ziel durch Verträge 
mit Frankreich und anderen Ländern zu erreichen, hätten ſich immer lokale 
Vorurtheile und andere Bedenken in den Weg geſtellt. In Erwägung 
dürfe alo nur das Intereſſe des Staatsſchaßes und der Verbraucher 
gezogen werden. Was die Verfälſchung betrifft, welche Hr. Oliveira 
vom Einfuhrzoll ableite, fo fei dieſelbe kein modernes Uebel. Sein (Pal⸗ 
merſton's) eigener Großvater, Lord Pembroke, pflegte bei Tiſch zu fa- 
gen: „Da, meine Herren, haben Sie meinen Champagner, Bordeaux 
u. f. w. Ich ſelbſt bin kein beſonderer Kenner, und Sie müffen Bä auf 
das Wort meines Weinlieferanten verlaſſen. Aber für meinen Portwein 
kaun ich einſtehen, den fabrizire ich ſelbſt.“ Er habe, fuhr Lord dat, 
merſton fort, noch das Rezept ſeines Großvaters, und betrachte es als 
eine Seltenheit, ohne es je probirt zu haben. Schließlich glaubte er, 
daß der britiſche Zoll von 1 Sh. per Flaſche keinen nennenswerthen Un⸗ 
terſchied im Preiſe mache und der Einfuhr wohlfeiler Weine nicht im 
Wege ſtehen könne. ` 

Nrankrelch. 


Paris, 5. April. [Gin Ballfeſt im preuß. Geſandt⸗ 
ſchaftshotel.] Der koͤnigl. preuß. Geſandie, Graf Hatzfeld, gab geſtern 
einen Ball, den die Pariſer Geſellſchaft noch lange im Gedächtniß behal⸗ 
ten wird. Die Bälle der preuß. Geſandiſchaft in Paris find überhaupt 
berühmt, und zwar ebenſowohl wegen der Eleganz, die ſich bei ſolcher 
Gelegenheit zeigt, als wegen der Zuſammenſetzung der dort verſammelten 
Geſellſchaft. Die politiſchen Ereigniſſe, die in Paris ſeit Jahrzehnten 
einander gefolgt ſind, haben die hieſige Geſellſchaft gleichſam zerfplütert, 
Seit dem Kaiſerreiche find die Parteien allerdings bei offentlichen Feſt⸗ 
lichkeiten etwas weniger geſchieden, als fie es unter der Juli⸗Regierung 
waren; allein die alten Familien des Faubourg St. Germain halten ſich 
doch fo viel wie möglich abgeſondert, wie nicht minder eine große Menge 
von Notabllitäten aus der Zeit der Juli⸗Regierung. Der Graf Hatzfeld 
bat theils durch die Gemeſſenheit ſeines Charakters, theils Dutd) feine 
Verbindung mit einer altadeligen franzöſiſchen Familie, fic) in Paris eine 
ſo angenehme geſellſchaftliche Stellung geſchaffen, daß die Koryphäen 
aller Parteien ſich gern in feinem Haufe zuſammenfinden. Die pracht⸗ 
vollen Salons des preuß. Geſandtſchaftshotels waren geſtern denn auch 


[Der Friedensvertrag.] Die „Times“ beſtäligt, daß die 
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wie ein in Gold eingefaßter neutraler Boden. Das Hotel liegt „entre 


cour et jardin“ in der Rue Lille, das heißt zwiſchen einem geräumigen 
Hofe und einem ſehr eleganten Garten, der die Ausſicht auf die Quais 
und die Zuilerien gewährt und gehört bekanntlich dem Könige von Preu- 
ßen, während die meiſten anderen Gejandten hier nur zur Miethe wohnen. 
Soft Alles, was Paris an adeligen, wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen 
Notabilitäten beſitzt, hatte fid) geſtern im preuß. Geſandtſchaftshotel ein- 
gefunden, und von dem Zuſammenfluſſe werden Sie ſich eine Vorſtellung 
machen können, wenn ich Ihnen ſage, daß von halb zehn bis nach ein 
Uhr Morgens fortwährend angemeldet wurde. Die Prinzeſſin Mathilde 
kam, mit einem Brillantendiadem geſchmückt, etwa um halb zwölf Uhr. 
Von hervorragenden Perſonlichkeiten waren ferner anweſend: die Mit- 
glieder der Konferenzen, das ganze diplomatiſche Korps, Graf Walewski, 
die Herzogin von Alba, Graf und Gräfin v. Perſigny, die Marſchälle 
Magnan, Ganrobert, Bosquet, Baraguay d'Hilliers, die Generale Reg⸗ 
nault de St. Jean d'Angely, Sauboul, der Prinz und Prinzeſſin von 
Chimay, Graf und Gräfin d'Osmond, die ſchöne Gräfin Pourtales, Herr 
Drouyn de l Huys nebſt Gemahlin, bie feit dem Rücktritt des Miniſters 
zum erſten Mal auf einem Balle erſchienen, die Herren Michel Chevalier, 
Charles Dupin, der Senator Dumas, der Staatsminiſter Fould, der 
Juſtizminiſter 9(batucci, Horace Vernet, Hittorf, der Seinepräfekt, Graf 
Rambuteau u. ſ. w. Die Frau Gräfin v. Hatzfeld machte nicht nur die 
Honneurs, ſondern bethelligte fid) auch ſelbſt am Balle. Auch die drei 
ältejten Kinder des Grafen wohnten der Eröffnung des Balles bei. Das 
Hauptintereſſe dieſes Balles, deſſen ich abſichtlich erſt am Schluſſe dieſes 
Briefes gedenken will, bildete die Anweſenheit des k. preuß. Miniſterprä⸗ 
fibenten, Barons v. Manteuffel. Die bedeutendſten Notabilitäten benutz⸗ 
ten dieſe Gelegenheit, ſich Sr. Exzellenz vorſtellen zu laſſen und ihm zu 
dem Schwarzen Adlerorden, der ihm von Sr. Maj. dem König huldvoll 
ertheilt worden iſt, Glück zu wünſchen. Der k. preuß. Miniſterpräſident 
wird von dieſem Abend gewiß eine freundliche Erinnerung mit in die 
Heimath zurücknehmen. (N. Pr. Z.) 


Paris, 6. April. [Die Konferenz; Expedition nach Als 
gier; Herzog von Broglie.] In der vorgeſtrigen Sitzung ber Kon⸗ 
ferenz wurde eine Note redigirt, zur Veröffentlichung des Abkommens, 
deſſen Zweck die Ausdehnung des Waffenſtillſtandes für die Landtruppen 
auf die Seekräfte der kriegfuͤhrenden Mächte iſt. Dieſe Note bringt heute 
der „Moniteur“, und ſie iſt gleichzeitig von den Bevollmächtigten an ihre 
Höfe zur Publikation in den offiziellen Organen verſandt worden. Das 
Abkommen ſtellt ein Interim bis zur Ratifikation des Friedens feſt. Es 
enthält nichts als die Konſequenzen, die aus dem Friedensſchluß unter 
Vorausſetzung der Ratifikation von ſelbſt folgen. Es enthalt namentlich 
nichts über das, was man der Pforte hat konzediren, nichts über das, 
was man Piemont hat verſagen müſſen. Armes Piemont, dem der Früh⸗ 
ling die Blüthen zerjtört, welche ber ſonnige Winter des Krieges hervor” 
gelockt hatte! Glückſelige Türkei, die ihres Sieges fid) um [o herzlicher 
freuen mag, als es vielleicht der letzte ijt, den Auah ihr beſchieden hat! 
Dieſes Sieges der Pforte foll Oeſterreich fid aber nicht freuen. Der Kampf, 
der dem Beſchluſſe wegen der Räumung des Pfortengebietes voranging, 
war außerordentlich heiß. Die Engländer haben in dieſer Schlacht fid 
den Erfolg zuzuſchreiben, Frankreich und Rußland haben ſekundirt, der 
Beftegte ijt Oeſterreich. — Was man am ſehnlichſten erwartete eine Re⸗ 
duktion der Armee, wird nicht ganz in dem Maaße eintreten, als man 
hoffte. Es handelt fid) um eine Expedition in Afrika vom großten Maaß ⸗ 
ftabe. Louis Napoleon will der Well zeigen, was die Man Armee 
gegen die Kabylen vermag, auch wenn fie nicht von Cavaigngc und La⸗ 
moriciere geführt wird. Randon will feinen Marſchallsſtab nicht umſonſt 
erhalten haben. Die Truppen, die ihm zur Verfügung ſtehen, werden 
durch die Zuaven und die Jagerregimenter, welche aus der Krimm zurück 
kehren, und durch einige andere Beſtandtheile der Krimmarmee verjtärkt 
werden. Der Kampf mit den Kabylen iſt ein [o hartnäckiger und vit 
leicht nicht minder erfolglofer, wie Rußlands Kaukaſuskrieg. Seit e. 
Atnaud's kühnen Unternehmungen hat Frankreich fieben mal es verſucht, 
den hartnäckigen Sinn dieſer ſtolzen Bergvolker zu brechen. Hinter itt 
Bergen ſicher, haben ſie jedem Angriffe zu trotzen gewußt. Vielleicht if 
es dem Erben Napoleons I. vergönnt, fid) hierin auch zum Teſtaments⸗ 
vollſtrecker der Bourbons und Louis Philipp's zu machen. — Die Aka- 
demiſche Rede des Herzogs von Broglie hat böͤſes Blut gemacht und das 
„Journal des Debats“ wird es büßen müffen, daß es die Rede veröffent 
licht hat. (B. B. 3.) 4 RS m 

— lEinprofektirter Kanalbau.] Alles Ernſtes wird ver“ 
ſichert, daß eine dahier gebildete großartige Geſellſchaft damit umgehe / 
direkt von Paris nach Havre einen Kanal zu graben, der die größten 
Schiffe würde tragen können, und für den unterhalb St. Cloud ein Hafen 
angelegt werden fof. Man wil wiffen, daß die Geſellſchaft vom Staate, 
der den über 54 Prozent ſich ergebenden Gewinn mit ihr theilen und 
für bie angelegten Kapitalien 5 Prozent Zinſen garantiren würde, einen 
in mehreren Raten zahlbaren Zuſchuß von 100 Milionen empfangen 
und außerdem die Berechtigung erhalten werde, das Expropriattonsgeſeß 
anzuwenden. - At 9122 

— [Ein Hirtenbrtef.] Mehrere Zeitungen enthalten einen Hir 
tenbrief des Erzbiſchofs von Paris, den er bei Gelegenheit des Frledens 
erlaſſen hat. Nachdem der Prälat Goit für den Side gedankt, ſeine 
Wohlthaten geschildert und fein Bedenken über die ſchrecklichen Zeichen 
der Zeit ausgeſprochen, welche die Vorläufer einer Art wiederkehrenden 
Gonſeligkeit find, hofft er doch, daß aus dieſem allgemeinen Frieden 
eine religiófe Einheit hervorgehen werde, und zwar durch die Bekehrung 
ſaͤmmilicher Volker, ſelbſt der Türken, deren Religion er nur eine Cell 
des Chriſtenthums nennt. — Bezüglich der Mohammedaner lautet die 
Stelle: „Dieſes Volk ijt nicht mehr daffelbe, und es wird unfere Hoff 
nungen der Vereinigung nicht Lügen ſtrafen. Wo find heute feine Feind 
ſeligkeiten und fein Zorn? Es ijt einer unſerer tceueften Verbündeten. Es 
hat feinen Schooß den Eirflüſſen der chriſtlichen Givilifätton geöffnet; 
beginnt auch, die Augen dem wahren Lichte zu öffnen; es wird ſeinen 
Vater und ſeine Mutter wieder erkennen. Iſt nicht im Grunde der Mo 
hammedanismus blos eine Sekte des Chriſtenthums?“ (Gewiß eigen“ 
thümliche Anſichten! d. Red.) N 

— [Gin Geſchenk; Getreideverſteigerung.] Herr Dupl! 
der Aeltere hal ber Bibliother der Advokaten am kalſerl. Gerichtsh 
(Appelhofe) zu Paris die aus 238 handſchriftlichen Foliobanden be“ 
ſtehende Sammlung der Urtheilsſprüche des Pariſer Parlaments von 
1254 bis 1790 sum Geſchenk gemacht, um dieſe, wie er vor dem erf 
Bande ſchriftlich bemerkt, ihm einſt vom Herzog von Orleans, dem Sohn 
Ludwig Philipp's, geſchenkten werſhvollen Dokumente dem Vaterlan 
ſicher zu bewahren. Dupin war bekanntlich lange Jahre hindurch gert 
ſißender des Advokatenſtandes von Paris. — Am 23. April wird man 
zu Marſeide 60,000 Hetteliter Getreide und 40,000 Safer Mehl offen 
lich verſteigern. Auf dem dortigen Kornmarkte iff der Preis feit be 
Friedensbotſchaft (don bedeutend gewichen, und ein weiteres erum" 
gehen gilt für unausbleiblic kt.. 
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einem baie 
lung des Prinzen von Capua mit einer Pater den Pringeffin bezweckt. 
Roch müffen wir eines Gerüchts erwähnen, welches erzählt, Oesterreich 


Marſeille, 6. April. [Depeſche aus fospadd Ae] 
Sec heute eingelaufene „Tajo“ bringt Nachrichten aus Konſtankinope 
dom 27. März, wonach feindliche Manifeſtationen gegen die Reformen in 
mehreren Städten, Kleinaſiens ausgebrochen ſind. Zu Aidin fiib Gr. - 
waltthätigkelien an Chriſten verübt, unb man verfichert, daß zu Jomid 
die engliſche Kavallerie den Aufruhr der Muſelmänner habe unterdrücken 
müſſen. — Eine furchtbare Erderſchütterung habe 21 Dörfer und Städte 
auf der Inſel Metelin zerſtört. Die ausgewechſelten Gefangenen find in 
Konſtantinopel angekommen und erzählen intereſſante Einzelnheiten über 
Ihren Aufenthalt in Odeſſa. Man verſichert, daß Lord Stratford von 
aen Poſten werde abberufen und durch Admiral Lyons erſetzt werden. 
Die Schiffe „Trident“, „Marengo“, „Jupiter“, „Jena“ und „Herkules“ 
nd zu Konſtantinopel angelangt. — Nachrichten aus Tunis, vom 28. 
Marz datirt, melden, daß der franzöſiſche General Perigot aus Algerien 

einer Sendung bei dem Bey eingetroffen iſt. Der Erbprinz des Bey 

eltet fid) vor, nach Paris zu reifen, wohin er mit einer Sendung an 
den Kaiſer Napoleon beauftragt 18. 


Niederlande. 


Aus dem Haag, 1. April. [Die Sklaverel.] Die „Neue Rot- 
terdam'ſche Courant“ hat aus Surinam wichtige Nachrichten in Bezug 
auf die Sklaverei erhalten. Die Sklaven wiſſen, daß von ihrer Emanzi⸗ 
dation die Rede iſt, und der unbeſtimmte Begriff von den philanthropiſchen 

deen des Mutterlandes bringt die Geiſter in Gährung. Auf den Plan⸗ 
lagen Hamburg und Broederſchap in der Saramacca haben die Neger in 
Naſſe erklärt, daß fie nicht länger in der Sklaverei arbeiten wollten, in⸗ 
m fie ſich einbilden, die niederländiſche Regierung habe ihre Befreiung 
aubefohlen und nur die Verwalter der Plantagen wären es, die fie ihrer 
freiheit beraubten. Die Bürgergarde der Divifion hat viele Mühe gehabt, 
le Neger zur Ruhe zu bringen, und auf der Plantage Hamburg wurde 
e Ordnung erſt nach fürchterlichen Geißelungen wieder hergeſtellt. 
dds der kräftigſten Neger von der Broederſchap haben fid) in die Wäl- 
er geflüchtet. Auch auf der Plantage Anna Catharina hatte ſich Wider⸗ 
and gezeigt; der Generalprokurator begab fid) dahin, und die Peliſche 
aite die Unglücklichen, wie es bie Herren nennen, zur Vernunft bringen. 
ho Weigerung ber Neger auf ber Kaffeeplantage Stieume Gronb, fid) 
Co der Zuckerſiederei Sardam transportiren zu laſſen, hatte ernſtliche 
nordnungen verurſacht. Bei dem Verkaufe der Beſitzung hatten die 
lapen eingewilligt, abwechſelnd nach Sardam arbeiten zu geben, unter 
er Bedingung, nicht für immer von dem Boden, wo fie geboren, entfernt 
werden. Dieſe Bedingung war von dem Beſitzer und dem Verwalter 
"genommen worden. Ein Theil der Sklaven wurde dann nach Sardam 
Zi und arbeitete dort mehrere Monate lang. Nach Ablauf dieſer 
eit ſchickte man nach Nieuwe Grond, um eine andere Abtheilung zu 
len; aber die Neger, mit Recht oder Unrecht vorausſetzend, daß der 
erwalter fie alle zu Sardam vereinigen wollte, erklärten, daß fie bereit 
b ten, dahin arbeiten zu geben, wie ihre Gefährten, daß aber dieſe vor⸗ 
er nach ihrer alten Plantage zurückkehren müßten. Der Verwalter wei⸗ 
derte fi, darauf einzugehen. Der Weigerung folgten Drohungen und 


riſer Konferenzen nicht ganz ohne ſpezielle Berückſichtigung der politiſchen 
Zuſtände Italiens vorübergehen und eine Abänderung in der gegenwär⸗ 
tigen innern Politik Siciliens verlangen möchten; ferner foll der öfterr, 
Geſandte dem König zu verſtehen gegeben haben, daß es befier ſei, wenn 
die Regierung dem zuvorkomme, und die vorausſichtlichen Anforderungen 
des Weſtens von vornherein, und noch ehe fie offiziell geworden, dadurch 
paralyſire, daß fie einzelne ihrer adminiſtrativen Inſtruktionen theils 
mildere, theils gänzlich aufhebe. Auch dieſer Rath foll ein offenes Ohr ge» 
funden haben, und das Miniſterium ſchickt fid) gegenwärtig an, auf bie» 
fen Zweck ſich beziehende Vorlagen für die im April und Mai tagenden 
Bezirks ⸗ und Provinzialrathskonſulten auszuarbeiten. (D. A. B.) 


n 


Madrid, 1. April. [Die Gemeinberátbe; Oepeſche.] 
Nach der „Epoca haben faſt alle biscayiſchen Gemeinderäthe ihre Ent- 
laſſung eingereicht, um fid) nicht mit dem Verkaufe der Nationalgüter be⸗ 
faſſen zu müſſen. Die Regierung hat dieſe Abdankungen nicht angenom⸗ 
men und den Gemeinderäthen die im Geſetze vorgeſehene Geldbuße auf» 
erlegt. Die Provinzen Gulpuzcoa und Alava find bis jetzt dem Beiſpiele 

„Biscaya's nicht gefolgt. — Eine Depeſche vom 5. April lautet: „Die 
Cortes jepen die Berathung des Finanzplanes fort; 25 Artikel dieſes 
Geſetzentwurfs find bereits genehmigt. — Die Nachricht des Journals 
„Eſpana“ von der Rückkehr des Marſchalls Narvaez nach Spanien iſt 
nicht richtig.“ 

Rußland und Holen. 

Petersburg, 31. März. [Der Kaifer] it um Mitternacht 
vom 25. zum 26. März von Helſingfors in Begleitung ſeiner Brüder 
Nikolaus und Michael auf dem Wege nach Abo abgereiſt, wo er wohl- 
behalten am 26. um 3 Uhr Nachmiltags eintraf. Am ſelbigen Tage be⸗ 
ſuchte er die rechtgläubige und lutheriſche Kirche und die Lazarethe. Am 
27. März empfing er die ihm vorgeſtellten Richter und Civilchargen und 
Perſonen vom Adel und der Kaufmannſchaft. Nachher beſichtigte er die 
Reſervebataillone: das fünfte vom Regiment Generaliſſimus Suworoff 
und das ſechſte vom Karabinier-Regiment Alexander Alexandrowitſch, [o 
wie die erſte Batterie Artillerie der erſten Grenadierbrigade, und begab 
ſich dann nach der Inſel Runſal, die dortigen Befeſtigungen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Um 11 Uhr Abends am ſelbigen Tage verließen der 
Kaiſer und die Großfürſten Abo auf dem Wege über Tammerfors, Zo 
vaſtehuus, Wilmanftrand und Wiborg nach St. Petersburg. In mehr 
reren hier erſchienenen Tages befehlen drückt der Kaiſer feine Zuftiedenheit 
aus über den Zuſtand der Truppen in Helſingfors. In Anlaß der Be- 
ſichtigung der Feſtungswerke von Kronſtadt, welche am 18. ſtattgefunden 
hat, bezeugt der Kaiſer feine Zufriedenheit dem Fürſten Meniſchikoff, dem 
Großfürſten Nikolaus, als Inſpektor der Ingenieure, und ſämmtlichen 

Kommandeuren in Kronſtadt. Im Laufe des heutigen Tages wird ein 


den Drohun i T | Paiferfi r 

e gen der offene Widerſtand der Sklaven. Man ſprach davon, kaiſerliches, den Abſchluß des Friedens verkündendes Manifeſt erwartet, 
onge abzuſchicken, um alle mit Gewalt nach Sardam zu führen. | nachdem geſtern bie Depeſche e Grafen Orloff aus ri gemeldet 
die ët en war, daß 24 der beſten Sklaven fid) in die Walder retteten, hatte, daß der Friede unterzeichnet fei. — Das ganze Gefolge des Kai- 
gebracht. dëi nach blutigen Züchtigungen mit Gewalt nach Sardam | fers, welches ihn nach Finnland begleitet hat, die Generale Blom, Bab. 
des Rotterda an ſchaudert bei ſolchen Vorfällen fügt der Berichterſtatter fine, die Grafen Adlerberg, v. Reitern u. f. m., find ebenfalls am geſtri⸗ 
Allgemeinen mer Journals hinzu, denn was brauchte e$ noch zu einem gen Tage mit dem Kaifer hier eingetroffen. - 


ewaffnet SR De ee N e r 20 sët et b int M e m a r E er stis 
manzipation noch länger warten, in der Hoffnung, daß bie Sklavenbe⸗ a SC? aw T 
bet dazu beitragen würden? Dieſe find gröptentheils Verwalter, und . -Openbagen, 3. April. [Reichsrath.] Als der Miniſter von 
t jährlicher Gewinn, der bei einigen auf 25,000 Gulden ſteigt, ire | Scheel in einer der jüngsten Reichsrathsſizungen den Friedensabſchluß 
winkurliche Macht find zu groß, als daß Gerechigkeit und Humanität verkündete, bediente er fid) der „feindlichen“ deutſchen Sprache — kein 
un Egoismus beſtegten. Aber die Regierung zaudere nicht länger, Wunder, daß unfere Eiderpolitiker ihm das nicht vergeben wollen. Da 
5 un, in aller Auftichtigkeit, die Lage der Kolonie, hinſichtlich der Skla- man von ihm am wenigſten eine abſichtliche Reizung däniſcher Eitelkeit 
rei, ift febr gefährdet. vorausſetzen kann, [o dürfen wir die Erklärung feiner Kühnheit wohl in 
] bem Umſtande ſuchen, daß er eigentlich das Wort zur Einbringung eines 
Italien. | Pr aper A ne erhalten E als e den Mite 
1 : } ... | tBeifung machte. Für Lauenburg ſpricht er aber als Holftein’fcher Mini⸗ 
ge Rom, 28. Marz. [Ein Subeljabt.] Was in gemiffen geiftli- |. fier, darf alſo in dieſem Falle von der überhaupt im erte? gleich" 
he reifen vorgeht, kann nicht darüber täuſchen, daß hier eiwas Au- berechtigten deutſchen Sprache ungeſcheuten Gebrauch machen. Nun ver⸗ 
heſeordenlliches vorbereitet wird. Der Papſt ſelber ſoll einem Kardinal handelt man hier, ob er nicht den Frieden däniſch, und das louenbur iſche 
hi ern gefagt haben: er erwarte mit Ungeduld die Friedensbotſchaft, um Geſetz deutſch porzubringen habe. — Die Hamburger Vörsenhale“ 
i das Jubeljahr (l'anno santo) für die ganze katholiſche Gbriften- | meldete, daß in der Sitzung des Reichsralhes vom 3. April der lauen · 
in, Ul proklamiren. Nach der urſprünglichen Einſetzung follte biefe Feier burgiſche Abgeordnete Berckemeyer und einige holjtein’fihe. Abgeordnete 
` Sab:e wiederkehren. Sie ward jedoch im Jahre 1850 vom re. | gegen den Verkauf einer lauenburgiſchen Domäne proteſtirten und Herr 
hhtenden Papſte nach einigen Bedenken vorzüglich darum ausgeſetzt, weil Berckemeyer den Saal verließ. Mit 61 gegen 6 Stimmen wurde dann 
fu, dluthen der Bewegungszeit noch hoch gingen, und ber Zuſammen⸗ die Niederſetzung eines Ausſchuſſes über biefen Gegenſtand beſchloſſen 
B fo vieler Tauſenden von Fremden,. die wohl nicht alle einen und ben- | Zur Orientirung möge hierbei Folgendes dienen. Die däniſche Regierung 
N DW Reiſezweck hatten, (dien immerhin gefährlich für den kaum wieder hat vom Reichsrathe die Zuſtimmung zur Veräußerung von Domänen im 
gerichteten Stuhl Petri. Auf Anlaß des heiligen Jahres eröffnet der Königreiche Dänemark, dann im Herzogihum Schleswig, ferner im Her- 
dad die mermauerte Thür der valikaniſchen Baſilika, erſchließt ale, auch zogthum Holſtein, und nunmehr am vorigen Monta id einer Don 
m dorgenſten und koſtbarſten Reliquienſchätze den Gläubigen zu emis ` im Lauendurgiſchen (Hollenbeck) verlangt. Es liegt nun klar am Ta ^ 
gn, Gewinne und ſpendet den vollſtändigſten Sündenablaß — indulgentias daß ſolche Veräußerungen von den betreffenden Provinzlalſtände-Berſamm⸗ 
` bus numeris absolutas, (A. 3.) lungen, nicht aber von dem für die ganze Monarchie gemeinſchafllichen 
LY Rom, 3. April. [Kardinal Patrizi; bie franz. Beſatzung.] Reichsrathe gebilligt werden mußten. Das Minifterium hat jedoch den 
wel Patrizi, der Se. Heiligkeit ben Pabſt als Pathen in Paris leztgedachten Weg eingeſchlagen, weil es dadurch leichter zum Ziele fom» 
teten fo, bereitet ſich zur Abreiſe und wird auch die für bie Kaiferin | men zu können hoffte. Die Herzogthümer wollen aber von dieſer Ver⸗ 
die bejtimmle Roſe überreichen. — General Allouveau de Montreal ſchmelzung ihres Budgets mit dem Budget der Geſammtmonarchie nichts 
de bem Vernehmen nach Quartiere für eine neue franz. Brigade ein. miffen. (N. Pr. Z.) 
le (O. G.) Kopenhagen, 4. April. [Reichsrath.] Trotz verſchiedenen 
bk Genua, 3. April. [Gräfin von Neuilly; ein falſcher Bet, Widerſpruches des Conſeilpräſidenten nahen der Reichsrath in zweiter 


d Die Gräfin von Neuilly wird von Nervi in die ihr von dem Mar- Behandlung den Zuſatzvaragrophen zur Geſchaftsordnung an, wonach 


de Bollavicini angebotene Villa Pegli überfiebeln, — Die Verhaftung der Reichsrath das Interpellationsrecht erhält. (6. C.) 


hes unter falſchem Namen, Herzog von Clermont, reijenben Indivi⸗ 'gürted 


KX ift erfolgt; bei feiner Frau, ber angeblichen Herzogin, fand man 
ken len für 3 Mill. Fres., die, wie man hört, nach Frankreich gehö · Konſtantinopel, 26. Mai. [Inkriguen.] In Ermangelung 


» 


nt 
E (T. O. ' wichtigerer Ereigniſſe unterhält man. fib gegenwärtig mit chronique 
de Sprakus, 20. März. [Regierungsmaaßnahmen.] Seitdem | scandaleuse, für die man hier von jeher entſchieden Vorliebe und nicht 
gen, tglerumg die Ausfuhr von Backwerk und diverſen Cerealien freige- minder großes Talent beſaß. An Stoff fehlt es ſelten, ſollten denſelben 


auch nur die Palaſtintriguen liefern, die fid) in ziemlich regelmäßigen 
Zwiſchenraumen zu wiederholen pflegen. Diesmal weiß peg - 
erneuerten, jedoch abermals verunglückten Verſuche Reſchid Paſcha's zu 
erzählen, fid den Weg ins Miniſterium zu bahnen — ein Verſuch, der 
einem der Höchiten Palaſtbeamten des Sultans, bem erſten Kammerherrn 


let en und pen Eingangszoll für Tabak in Blättern auf 9, für verarbei- 
Leben uf 18 Ducati herabgeſetzt hat, iſt am hieſigen Markte wieder reges 
ti, einge weten. Veranlaſſung zur Aufhebung des Ausfuhrverbots (oll 
de Note des Wiener Kabineis gegeben haben. Auch die Nachgiebigkeit 
bey. capolitaniſchen Hofes gegen ben apoſtoliſchen Stuhl, in Betreff ber 


tig t benben Aufhebung der weltlichen Prärogative des geiftlichen Ge» | Izzet Bey, ſeine Stelle koſtete. Vielfach wird auch die Zurücknahme der 
man hofes von Gicilien, wird als ein Werk Oeſterreichs betrachtet, und Ernennung beſprochen, durch welche Fürſt Kallimachi zum Geſandten 
ze Glaubt, annehmen zu dürfen, daß dem gedachten Akte binnen Kur⸗ am öſterreichiſchen Hofe bezeichnet war; der Letztere fol nämlich entſchie · 
ſchen 3 Abſchluß eines bem öſterreichiſchen ähnlichen Konkordats zwi⸗ den gegen dieſe Perſonlichkeit proteſtirt haben, geftüpt auf die frühere 
den dle eapel und Rom nachfolgen werde. Ferner geht die Rede, es wür⸗ Laufbahn des Fürſten, die allerdings manche Blößen bietet. Der Schlag 


trifft zugleich deſſen Gönner Reſchid Paſcha, der affmálig in die wenig 


beiden königl. Prinzen im Mai b. J. nach Deutſchland reifen und 
beneidenswerthe Poſition zwiſchen zwei Stühlen zu gerathen ſcheint. — 


d 
k Pë von Wien und München beſuchen; es ſoll letzterer Beſuch mit 


habe dem neapolitanlſchen Hofe unter der Hand angedeutet, daß bie Par 


^ 
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b Sam in Verbindung ſtehen, welches bie Vermäh. Ein anderer Vorfall betrifft den erſten Dolmetſcher der engliſchen Geſandt⸗ 


ſchaft, Herrn Stephan Piſani. Derſelbe wußte es bei der Pforte dahin 
zu bringen, daß ihm der Sultan einen Baugrund im Werthe von 1 Mil⸗ 
lion Piaſter zum Geſchenk machte — ein Erfolg, der bei einem peroti- 
ſchen Dolmetſch kaum Wunder nimmt. Lord Redcliffe verweigerte ihm je⸗ 
doch die Eclaubniß zur Annahme dieſes Geſchenks und jetzt wandte fid) 
Piſani unmittelbar an die engliſche Regierung, indem er entſchloſſen 
ſcheint, lieber fein Amt, als den Bauplatz aufzugeben. Um auf dieſem 
Gebiete zu bleiben, melde ich ſchließlich noch, daß das „Journal de 
Conſtantinople“ jüngſt wieder eine Kriſe zu beſtehen hatte. Der Redak 
teur, Herr Nogues, meldete nämlich, das engliſch⸗ türkiſche Kontingent 
werde nach Indien geſchickt werden, und ein anderes Mal, der neueſte 
Hatiſcherif fei auf Verlangen der Großmächte zu Stande gekommen. Er⸗ 
ſteres war unrichtig, Letzteres ſollte nicht geſagt werden; gewichtige Für- 
ſprache bei Fuad Paſcha beſchwichtigte jedoch das Ungewitter. (N. Z.) 


Vom Landtag e. 


Haus der Abgeordneten. 


leitung am 8. April] Heute wurde die rheiniſche Gemeindeder 
faſſung bis zum Art. 16 durchgenommen. Art. 3 veranlaßte eine etwas Bet, 
tige Debatte. Derſelbe lautet nämlich: „Die Verhaͤltniſſe der vormals un» 
mittelbaren deutſchen Neichsftände und derjenigen Beſißer bon Standesherr⸗ 
ichkeiten, welchen gleichartige Befugniſſe beſonderz verliehen find, in Bezie⸗ 
hung auf das Gemeindeweſen, bleiben beſonderer Regulirung nach Maaßgabe 
der Verordnung bom 12. Nobbr. 1855 vorbehalten.“ — Der Abg. b. Auers⸗ 
wald hatte nun beantragt, die Worte: „und denjenigen Beſitzern ꝛc. — ver⸗ 
liehen find" — in Wegfall zu bringen, weil, wie Reichenſperger auszuführen 
ſuchte, dieſelben ſich im klarſten Widerſpruche mit der Verf.⸗Urk. befänden; 
die Gefchgehung bon 1850 habe alle ſtandesherrlichen Rechte aufgehoben, 
und das Geſetz bom 12. Nobbr. 1855 ftelle nur eine Regelung der erhält⸗ 
niſſe der wirklich vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtände, zu denen die 
beſonders Beliebenen nicht zählten, in Ausſicht; eine ſolche konne dieſe denn 
auch nicht berühren, und folglich bedürfe es einer Erwähnung derſelben im 
Art. 3 nicht. Der Minifter erklärte ſich gegen die beantragte Streichung; in 
der namentlichen Abſtimmung wurde ſie indeß mit 132 gegen 130 men 
angenommen, da auch der Abg. b. Gerlach mit dem Antragſteller darin ein 
berítanben war, daß dieſe Worte eine Zweideutigkeit enthalten. e 


Provinzielles. | | 

E Liſſa, 6. April. [Einſturz eines Wohngebäudes; 
Berichtigung; Dr. Lands berger.] Geſtern gegen Abend ſtürzte 
hier plötzlich mit gewaltigem Krachen die Mauerwand eines zweiſtöckigen 
Wohngebäudes zuſammen, ohne daß indeß Menſchenleben dabei gefährdet 
worden. Von den Bewohnern des oberen Stockwerkes war daſſelbe zu- 
fällig nur wenige Minuten vorher verlaſſen worden, während die der 
unteren Terrains noch eben Zeit hatten, ſich durch die nach der Morgen⸗ 
ſeite gelegenen Fenſter zu retten. Die Straße mußte ſofort von beiden 
Seiten abgeſperrt und die Zugänge mit Wachen beſetzt werden. Wäre 
der Einſturz wenige Stunden ſpäter erfolgt; [o würden unfehlbar meh⸗ 
rere Menſchenleben darauf gegangen ſein; denn die Betten der den obern 
Stock bewohnenden Familie ſtanden dicht an der eingeſtürzten Wand. 
Möbel, Waaren und anderes Hausgeräth ſind durch den Zuſammenſturz 
vernichtet worden und der Verluſt der beſchädigten Familie iſt ſehr erheblich. 
In der Nacht ſtürzte ein Theil der Giebelwand nach und wird morgen der 
ganze Oberbau des Gebäudes abgetragen werden müſſen. — Meine 
Ihnen jüngſt gebrachte Notiz über die Inhibirung eines von der jüdi⸗ 
ſchen Reſſourcengeſellſchaft „Harmonia“ veranſtalteten Maskenballes durch 
hohe Oberpräfidialverfügung, bin ich nachträglich dahin zu berichtigen Ger, 
anlaßt, daß bereits vorher auch die hieſige Ortspolizeibehoͤrde die Aus⸗ 
führung des Vorhabens wegen der noch nicht abgelaufenen Charwoche 
unterſagt hatte, und daß jene hohe Verfügung auf die Vorſtellung der 
chriſtlichen Geiſtlichkeit, die von jenem Vorhaben gerüchtsweiſe Kenntniß 
erlangte, erlaſſen worden iſt. — Vor einigen Tagen traf der Rabbiner 
und Prediger Dr. Landsberger aus Poſen, von Wien kommend, hier ein. 
Derſelbe war dorthin zur Abhaltung einer Probepredigt berufen worden, 
und ſollen für ihn große Ausſichten vorhanden fein, an der Wiener Sera 
pelgemeinde neben dem Dr. Mannheimer einen Wirkungskreis als Seel ⸗ 
ſorger zu erhalten. 2 i 


r. Wollſtein, 8. April. [Chauſſeebauz Witterung.] Die 
Arbeiten an der Chauſſee von Roſtarzewo hierher ruhen noch immer (nur 
Steine werden geklopft), weil wegen der vielen Einwendungen Seitens 
mehrerer Einwohner des Dorfes Karpitzko die Richtung der Linie auf 
dieſer Strecke noch nicht definitiv fefigeftellt werden konnte. Dieſe Ver⸗ 
zoͤgerung ijt im Intereſſe der vielen Arbeiter, welche bei dieſem Baue Be⸗ 
schäftigung finden würden, ſehr zu bedauern. — Nachdem wir mebtere 
Tage hindurch ganz ſommerliche Witterung hatten, entlud ſich geſtern 
Abend über unſerer Stadt ein ſtarkes Gewitter (auch bei uns ward au⸗ 
ßerordentlich ſtarkes Wetterleuchten bemerkt; d. Red.), welches von Bot, 
| fem Regen begleitet war. Unſere Landwirthe wollen hierin ein günftiges 
Prognoſtikon für die nächſte Ernte ſehen. 
Angekommene Fremde. 
Vom 9. Abril. 


HAZAR. Die Gutsb. Grafen Zoͤktowski aus Czacz, v. Zamojski aus 
Warſchau und v Joraczewsfi aus Lipno; die Akademiker CH 
v. Bronikowski und Malez aus Proskau. : 

| MYLIUS. m DRESDE. Die Guteb. Graf Graboweft 
aus Nadomuig, Spirling und Rentier v. Kaminski aus ;ftifoivo- 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. utsb, v. Brenifoweft aus Rodeies 
ein; Sufpefot v. Kowalski aus Pinne; die Kaufleute Feiſt aus Manns 
heim und Schröder aus Bremen. ; 

SCHWARZER ADLER. Gutsb. v. Lakomicki aus Machcin und 
Frau Gutsb. v. Urbanowska aus Turoſtowo. | . 

HOTEL DU NORD. Die Gautébefüger v. Sulerzuifi aus Pigtfowo, 
v. Binkowski aus Smufzewo und v. Ruchkowski aus Wegorzewo; 
Aſſeſſor v. Chlavowafi aus Turwy und Konditor Baſſallt aus Chur. 

HOTEL DE BERLIN. Domänenpächter Vater aus Rolskawies; die 
Gutsbeſiger Freygang aus Podarzewo, von Moſzezenski aus Karst 
und v. Kurczewski aus Wreſchen. GI 

HOTEL DE PARIS, Renſter v. Dobrewolski aus Schroda und Lande 

rath a. D. v. Gumpert aus Bablino. 

EICHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Hirſchfeld aus Reuſtadt b. B., 
und Herz aus Schneidemühl; Aderbürger Hamann aus Gottſchim⸗ 
merbruch und Gutsb. Hirſchfeld aus Peuckowo. 

EICHENER BORN. Bäckermeiſter Stodolle aus Kurnik; die Haudels⸗ 
leute Goldſchmidt aus Schroda, Frayn aus Pudewitz, Worrmann aus 
Borek, Abraham und die Kaufleute Zander aus Chodzieſen, Holz 
aus Schrimm und Flatau aus Santompel. ) 

DREI LILIEN. Qnoibeferaehülie Oxtlich aus Filebne. 

BRESLAUER GASTHOF. Handelsmann Figge aus Willingen. 

PRIVAT-LOGIS. Centcal-Raſſenrendant Gbobfiemic aus Reifen, log. 
Schloßberg Nr. 4; die Gutöbefiger v. Mikorski aus Laskowo und 

v. Mikorski aus Lenartowo, log. Neuſtädter Markt Nr. 1.; Optikus 
Tachhauer aus Frankfurt a. O., log. Magazinſtr. Nr. 15. 


Bekanntmachung. 

Es follen mehrere Schock aus den Feſtungs⸗Pflan 
zungen gewonnenes Weidenſtrauch öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden wozu ein Dermim auf Freitag den 11. 
d. Mis! Vormittags 9 Uhr hierdurch angeſetzt 
wird. dog PPI 

Der Sammelplatz ift zur angegebenen Zeit an ber 
großen Schleuſe am Schillings ⸗Thor. 

Poſen, den S. April 1856. 

2 Königliche Kommandantur. 

. Bekanntmachung. ; 

Nach den für April c. eingereichten Backwaaren⸗ 
Taxen werden folgende Bäcker das Roggenbrod à 
5 Sgr. unb die Semmel à 1 Sgr. zu dem ſchwerſten 
Gewicht liefern: rs 

I. Brod. 
1) Ignatz Dfutfyfiemicy, St. Martin 12. 9:0 16 
2) Robert Wismach, St. Martin 64. 3 16 


3) Wilhelm Hunger, St. Martin 54 0h — . 

P P PUE t. Martin 63. 3 — . 

5) Genf Faden, Müh lenſtraße 18 3 - — - 

| II. Semmel. 

1 Bet Ae Mühlenſtraße 18. IL 
) Frledrich Berndt, Thorſtraße 10 . . . 9. 

3) Robert Wis mach, St. Martin 64. 9 

A): Gert Brzozowski, St. Martin 68. 9 


Im Uebrigen wird bemerkt, daß die Brod⸗Taxen 


überall an den Verkaufsſtellen der Bäcker ausgehängt 


find, quf welche das Publikum hiermit verwieſen wird. 


Poſen, den 7. April 1856. 
Königliches P olizei⸗Direktorium. 


Möbel⸗Auktion. 
Freitag am 11. April e., Vormittags 

9 Uhr, werde ich im Gehöft des Spediteur 

Falk Fabian, Sapiehaplatz Nr. 15, 

verſchiedene Mabagoni:, Birken: und 
Ge ^ Een: Möbel, 

als: Tiſche, Stühle, Spinde, Kommoden, 
Sophas, Chaiſelongue, Sekretär, Bett ⸗ 
ſtellen, Spiegel :c., 

gegen baate Zahlung öffentlich meiſtbietend verfteigern. 
Lipſchitz, ftónigt. Auknons-Kommiſſatius. 


Bekanntmachung. 

Aus freier Hand ſind mit vollſtändigen Eigenthums⸗ 
rechten zu verkaufen: die im Königreiche Polen, Gou⸗ 
vernement Lublin, Bezirk Radzin, am Fluſſe 
Wieprz, drei Meilen von der Lubelski'ſchen 
Chauſſee belegenen Landgüter Budziska mit einer 
Oberfläche von 3414 neupolniſche ober Culmiſche Mor⸗ 
gen Land, wovon 1000 Morgen unter zwei Vorwerke 
verheilt ſind, und 1450 1200. Morgen einen guten 
mittelſtämmigen Wald enthalten, der Reſt der Ober- 
fläche aber mit 28 Dienſt⸗ und 4 Zins bauern beſetzt 
iſt. — Zwei Dritttheile des Ackerlandes beſtehen in 
einem mittelmäßigen Weizen⸗ und ein Dritttheil in 
gutem Roggenboden. — Auf den Vorwerken iſt die 
Wechſel⸗Wirthſchaft in 13 und 7 Feldern eingeführt. 
In dieſen Gütern beſtehen: Eine maſſive Brauerei 
und Brennerei, eine neue Waſſermühle und eine Wind- 
mühle, (o: wie vier Schänkkrüge. Der Wald iff in 
Schläge eingerichtet ꝛc. — Nähere Information und 
Kaufbedingungen finb bei dem Eigenthümer in Bu⸗ 
dzisk ſelbſt, oder im Dres dener Hotel Nr. 556 
zu Warſchau zwiſchen 8 bis 11 Uhr des Morgens 
einzuziehen. 

Das Haus Schüßenſtraße Nr. 6 ift zu verkaufen. 
Näheres bei der Eigentf ech, 

E Gutspacht. Wm 

In der Nähe der Stadt Grabow, Kreis Schild⸗ 
berg, iſt unter günſtigen Bedingungen ein Gut zu 
pachten. — Ueber 1000 Morgen groß, darunter circa 
600 Morgen Ackerland, das Uebrige Wieſen, Wald 
und Schonungen. Die Pacht auf 9 bis 12 Jahre. — 
Näheres zu erfahren in den Handlungen des Herrn 
Remus Raten des Herrn Neugebauer zu 

-Oſtrowo. 


Dulfer 

Die „Union aug. deutſche Hagel - Verfiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft, Grundkapital 3 Mill. Thlr., wovon 
2,509,500 in Aktien emittit find, Kapital⸗Reſerve 
51,635 Thle. — 2,561,135 Thlr. 

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller 
Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, ohne Nach⸗ 

ußzahlung. 
ſch dré Verf koͤnnen auf ein und mehrere 

ahre geſchloſſen werden. { 
: Dei Vetſcherungen auf fünf Jahre werden. ben 
Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. 

Jede weitere Aus kunft ertheilt der unterzeichnete 
Agent, welcher auch den Abſchluß von Verträgen 
einleitet. 

Grätz, den 8. April 1856. 

Emil Böhme, 
Ackerbürger und Agent der „Union.“ 


Einem geehrten Publikum, und namentlich meinen 
Freundinnen und Gönnerinnen, mache ich bie erge- 
benſte Anzeige, daß ich mich, da ich von meinem Bein⸗ 
bruche nunmehr völlig hergeſtellt bin und mich der fräf- 
tigften Geſundheit erfreue, von jetzt ab wieder aus · 
ſchließlich meinem Berufe als Hebamme widmen werde. 
Ich empfehle mich daher dem geneigten Wohlwollen. 
Meine Bohrung ift d prede 10 im Haufe 
des Herrn Hauptmann d. Olumberg, 

Graz Amalie Stüber, Hebamme. 


Jnferafe und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Die Verben Lebens- renne gid 


ch ſeit der Einf 


Jahre einen neuen erheblichen Zuwachs erhalten, und zählte nach Abzug aller bisherigen Ausſcheidungen am 


1. Januar d. 3. einen Beſtand von 7958 Perſonen, welche mit 9,392,400 Thalern bei ihr 


verſichert waren. ; 
Die Geſellſchaft fährt fort, Verſicherungen 
auf beſttmmte Jahre 
un 


auf Lebenszeit 
gegen Zahlung von gleichbleibenden ſowohl, als von 5 zu 5 Jahren ſteigenden oder fallenden 
jährlichen Prämien abzuſchließen. 

Zu den erſteren gehören die Sparkaſſen⸗Verſicherungen, für welche das Kapital je 
denfalls nach Ablauf einer vorher beftimmten Zeit, bei früherem Ableben des Verſicherten 
aber ſofort bezahlt wird. 

Letztere können ebenfalls in mannigfacher Weiſe, und zwar auf ein einzelnes oder zwei verbundene 
Leben, ſo wie mit oder ohne Anſpruch auf Dividende, abgeſchloſſen werden. 

Diejenigen Perſonen, welche mit Anſpruch auf Dividende verſichert ſind, 
erhalten jährlich zwei Drittel des ganzen Gewinnes, welcher von der Geſellſchaft 
ſowohl aus bieten, wie aus allen übrigen bei ihr beſtehenden Verſicherungen erzielt wird. 

Die Prämien können in jährlichen, halb- oder vierteljährlichen Raten gezahlt und die Policen entweder 
an den legitimirten Eigenthümer oder an den Inhaber ausgeſtellt werden. 

Die Geſellſchaft hat in den bedeutenderen Ortſchaften Deutfchlands: ihre Agenten, welche zur Erthei⸗ 
lung weiterer Auskunft, ſo wie zur Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit ſind. 

Berlin, den 3. März 1856. 


Direktion ber Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Poſen, den 12. März 1856. Maeuddo - Baurtnh, 
Haupt-Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Agenten: 

Robert Puſch in Rawicz, 

F. J. Schwanke in Trzemeſzno, 

Theodor Stockmar in Wollſtein, 

C. Tiesler in Krotoſchin, 8 

H. Tſacher in Wreſchen, 

M. Zapalowski in Samter. 


J. Drewitz in Rogaſen, 

Jakob Hamburger in Schmiegel, 
Guſtav Henſel in Pleſchen, 
David Kempner in Grätz, 

A. L. Köhler in Gneſen, 

G. G. Plate in iffa, 

M. Pomorski in Schrimm, 

Von der Leipziger Frühlingsmeſſe zurückgekehrt, empfehle ich einem hochverehrten Publikum mein 
vortrefflich aſſortirtes Waarenlager, beſtehend aus fertigen Kinderanzügen, als: Kleidern, Män⸗ 
teln, Mantillen, Kinderwäſche, Steckkiſſen, Taufkleidern u. dgl. m., nach den neueſten 
Modells und auf das Sauberſte gearbeitet; desgleichen empfing ich direkt aus Paris Hüte, Hauben 
unb Auffätze, das Neueſte und Geſchmackvollſte der jetzigen Frühlingszeit. Eben ſo iſt eine bedeutende 
Auswahl franzöſiſcher Blumen und Bänder, ſo wie Stroh⸗, Roßhaar⸗ und Phantaſie⸗ 
Hüte der neueſten Fagon bei mir vorräthig. Letztere verkaufe ich zu Fabrikpreiſen. 

II. Zuromska geb. Schultz, Friedrichsſtraße Nr. 32. 
Die 


a frs von Wilhelmine Rättig, Der Tiſchlermeiſter Carolus in Poſen, Waſſer⸗ 
früher Jeſuftenſtr. 1, befindet fic jetzt Waſſerſtr. 17 ſtraße 8 und 9, hat mir meine neue Apotheken «Gin- 
im Hartwigſchen Haufe eine Treppe hoch, im frühe- | richtung elegant und gut gearbeitet geliefert und kann 
ren Auktionslokal, und empfiehlt alle Putzgegenſtärde ich denſelben meinen Herren Kollegen beſtens empfehlen. 
zu den billigſten Preiſen. Obornik, im März 1856. Der Apotheker Pollnow. 


Landwirthschaftliches Etablissement 


Theodor Baarth in Posen, 


Schuhmacherstrasse Nr. 20, 


empfiehlt das reichhaltigste Lager von g maer eien zu den billigsten Preisen, als: 
Alle Sorten Kleesamen, Thimothee, echte franz, Luzerne, Sandluzerne, Serradella, Spörgel, 
engl., franz., italien. und deutsches Raygras, Knaulgras, Schafschwingel, Honiggras, Mais, 


Mohrrüben, Futterrüben, Waldsämereien, Leinsaaten, nebst vielen anderen ökonomischen | . 
Sämereien; ferner Zwiebel-Kartoffeln, echten peruan. Guano von Anth. Gibbs & Son in 


London, Düngegyps ete. Preis- Courants werden im Comptoir gratis verabreicht. 
—— —u— nn — — — T9 { 


Landwirt chaftliches. Friſche fette Stettiner Hechte, ſo wie ganz fette 
Vom hieſigen Pirate gi der Bein Denke dos . bei Kletſchoff, 
Herren J. . Poppe & Comp. in Ber: apiehaplatz Nr. 7 (i. d. 


Auch erhalte ich friſche Butter, ſo wie Limburger 


í fehle t € € 
lin empfeh e ch ech! peruan Guano unter Sahnkäſe billigft. 


Garantie und nehme Aufträge auf alle Sorten 
landwirthſchaftlicher Sämereien und auf 
Mais zur prompten Effektuirung entgegen. 
Poſen, im April 1856. 
Rudolph Rabsilber. Spediteur, 
große Gerberſtraße Nr. 18. 


Unfer amerikaniſcher weißer Pferde⸗ 
zahn⸗Mais unb ſüddeutſcher Mais find 
eingetroffen. Gefälige Aufträge erbitten wir 
uns recht bald durch Hru. Z:28eeedoZ ph Rab- 


hend aus 3 Stuben und einem Aufbewahrkeller, ſofort 
zu vermiethen. 


Für Samter! 


Eine trockene und gute Wohnung von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern mit Zubehör wird in Samter gleich zu mie⸗ 
then geſucht, wenn möglich mit einem Gärtchen. 


silber in Poſen. Adreſſen poste restante Posen, A. B. 12, wer- 
J. F. Poppe & Co. in Berlin. den franko mit Angabe der Mielhe erbeten. 
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Eine Poſtexpeditions⸗Gehülfe ſtele miitlerer Klaſſe 
wird in Buk vakant, wozu Uh Bewerber melden 
können. 


ein Schönſchreiber findet einige Stunden des 
Tages Arbeit bei Rudolph Habfilber, 10985 


Gerberſtraße Mr 


MWinnagora bei Mitoslaw ftehen 
acht Eſel zu verkaufen. Preis 10 bis 25 Thlr. e 

Die Milchpacht eines Dominiums wird ſofort zu 
übernehmen geſucht. Adreſſen werden unter Nr. 11 B. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. dm 


Limburger Käſe P 
in ſchoͤner fetter Waare empfiehlt 
. Wirtike, Sapihaptap 6. 
[.— eser d 
und ſehr ſchönen Koppen € 
empfing Nséettor Busch. 


d y nw p 
in bekannter ir en emfiehlt A 
artwig Srantorotpic;, 1. Mai eine Stelle an Das N 
Poſen, Wronkerſtr. 6. ez, Rechtsanwalt Hertzler u @ e ee beim 
b ( . 9msd int ) 


ELI 


Eine Grzleherin, evangelischer Konfeffion, der fran. 
| zoſiſchen Sprache vollkommen mächtig, welche auch 


nahe x en unb nat hrung ihres neuen Geſchäfts⸗ 
Plans ſich fiets eines steigenden Fortganges ihrer Geſchäfte zu erfreuen gehabt hat, hat auch im vergangenen 


Sahnkäſe billigt 
Büttelſtraße Nr. 18 iſt eine Kellerwohnung, beſte⸗ 


Mufitunterricht ertheilt, wünſcht gleich oder vom 


Warnung! 
Vor dem Ankauf des Mobillars und der Backuten 
filien vom Bäckermeiſter Reyher, Büttelſtraße Nr. 
18, warne ich hiermit Jedermann, indem ſämmtliche 
desfallſige Gegenstände, welche Rey her jetzt benußt; 
mein Eigenthum ſind. 

Poſen, den 9. April 185. 
Fr. W. Dorn, Bädermeifter: 


Evang. Verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung · 
Unſere am A. d. M. im koͤnigl. Friedrich ⸗Wilhelms 
Gymnaſtum abgehaltene Verſammlung hat den Be 
ſchluß gefaßt, wiederum, wie in früheren Jahren, in den 
hiezu beſonders abgegrenzten Stadtbezirken Liebesga⸗ 
ben für Zwecke des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins durch Ver“ 
einsmitglieder zu erbitten. Das Einſammeln ſolchet 
Gaben haben übernommen die Herren: Div.⸗Prediger 
Bork, Dr. Brüllow, Major v. Bünting, Lehrer Gräter, 
Gerbermeiſter Günter, Sekretär Herrmann, Mengt 
Hunger, die Lehrer Knappe I. unb II., Tiſchlermeiſſer 
Krauſe, Kaufmann F. A. Krüger, Kantor Mehlhoſe, 
Profeſſor Neydecker, Sekretär Niekiſch, Braueignt 
Reimann, Reg.⸗Rath Seyferth, Dr. Ziegler, Dekon! 
Kommifje-Rath Wendland unb Diakonus Wenzel. 

Jeder der Genannten hat ein gedrucktes Sammel 
buch, in welches bie reſp. Beiträge von den Geber 
ſelbſt eingetragen werden. Als Quittung wird es dat! 
SE wenn nicht die Geber der einzel 
nen Gaben, ſondern nur die Erträge der einzelne 
(numerirten) Sammelbilier durch dieſe Zeitung ve 
oͤffentlicht werden. 

Wir richten nun an alle unfere theueren Glaubens“ 
genoſſen hier die herzliche und dringende Bitte, je 
wo die Sammlungen in oben bezeichneter Art beginn 
ſollen, nach beiten Kräften fid) dabei zu betheſligel, 
Es ift auch unſererſeits noch viel zu thun nöthig, 07 
mit die am 22. Mai d. J. hier abzuhaltende Pre 
vinzial⸗Verſammlung unſeres Vereins im Stan 
fei, wenigſtens zum Theil den dringendſten giu 
von Glaubensgenoſſen auch in unferer Provinz Bill 
reich zu begegnen. Nicht darauf kommt es an, de 
Wenige Viel ſpenden, ſondern daß recht Viel! 
wenn auch nur ein Geringes, zum evang 
Liebeswerk der Guſt.⸗Ad.⸗Stiflung beitragen; au 
die kleinſte Gabe wird dankbar angenommen. 

Soft, ben 9. April 1856. 

er Vorſtand des Lokal⸗Vereins. 


Seit der letzten Provinzialverſammlung am 7. a 
v. J. ſind bei dem Unterzeichneten an Beiträgen 9 
die Zwecke des Guſt.⸗Ad. Vereins eingegangen: 1 
von Hrn. Gent, -Stat Dr. Siedler 6 Thlr. 18 SH 
9 Pf., 2) von Hrn. Div.-Pred. Bork (laut Sam 
buch J.) 16 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. (incl. einer Samm- 
lung von 4 Thlr. 5 Sgr. durch Frl. Walter), 3) h 
jähriger Beitrag des Hen. Ob.⸗Präſ. v. Puttkamer 
mit 20 Thlr., A) von Frau v. Treskow Radoſen, 
25 Thlr., 5) von Hrn. Dr. Brüllow (laut Seat, 
buch X V.) 4 Thlr. 5 Sgr., 6) von Hrn. Oymnaſia 
Dir. Heydemann aus dem Ertrag ſeiner Vorleſu 
50 Thlr.; zuſammen 122 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. 

Poſen, den 9. April 1856. 

Herrmann, Prov.⸗Steuer⸗Sekreiäl, 


Kaſſirer des Lokalvereins. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit den 
Herrn Kreisrichter Behrnauer in Wollſtein, b 
ehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Widzim, den 4. April 1856. A 
Der Prinzl. Niederlandiſche Domänen ⸗Direktor Ra 
zuebſt Frau, geb. Hoffmann Scholz. 

a ys eel s E — 
erbindungen. Gehrden: Hr. Vermeſſun 
ſor Wehrig mit $e. A. Muller; Berlin: — Haupt 
b. Schmeling mit Frl. M. Gerland. ahn 

dur 


b. Ende in Breslau; eine Tochter dem Hrn. E. 
mann in Diepenſee, Hrn. Paſtor C Wiegmann in 
marſtein. — 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Landrath 
qu 


Stadt: Theater in Poſen. 
Donnerſtag den 10. April 1856 


Veorſtellung 
des berühmten großen und beweglichen 
Cyklorama von Nordamerika. 

Reife zu Lande nach den Goldminen von Gali 
fornien, Saktamento, San Francisco, Eldorado 
und Rückkehr zur See nach New-⸗Hork. Gezeigt 
von Herrn ) 

Profeſſor Comar aus Paris. 

Dieſes Panorama 1 75,000 Quabdraffuß 
groß. Billets find auch am Tage beim Ka“ 
ſtellan des Theaters zu haben. 

Sonntag den 13. April unwiderruflich letzte 
Vorſtellung. 


. 
Cëe/ 
H 


Von heute ab wird echte Hamburger Met!” 7 
wurſt, wie auch friſches pommerſche “ 
Gänſefett zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe 
verkauft Schloßſtraße Nr. 5 beim Reſtaurateur S 
L. Gaffel, 4 
KEE 


. Wafferfiand ber Warthe: E 
Posen ... am 5 April Vorm. 8 uhr 5 Fuß $2 


| of (Belahe) 


84. Donnerſtag, 


—— 88ieberbolte Auffündigung 


zur Baarzahlung verlooſeter Poſener 


A-prozentiger Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs ⸗Be⸗ 
kanntmachung vom 19. Dezember 1855 fordern wir 
die Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt noch nicht 


eingelieferten A-prozentigen Pfandbriefe: 


Pfandb. Nr. 
laur. Amort. 


Gut. 


— — — — 


| Kreis, 


A. Ueber 1000 Thlr. 
19, 1833 Chludowo Poſen 
39 5193 Czes lawice S Wongrowitz 
27 747 Dabrowa Bomſt 
5 7372 Dufina Schrimm 
49 7459 Dion Kröben 
7 4987 Debowaleka III. Frauſtadt 
| (Geyersdorf IIT.) | 
53 5436| Drzazgowo Schroda 
15 350 Gorzyczki Koſten 
7 7 Gronómto dito 
5| 258 Goleein Poſen 
9| 4365, Isdebro Mogilno 
9 4308 Karſewo J. Gneſen 
7 1697 femblomo Wreſchen 

27 626 Konary Kröben 

115 6799 Kakolewo Frauſtadt 
7 2538 Lipnica Samter 
19 1192 Marſzewo Pleſchen 
19 6628| Mieſzkowo dito 
9273 Malczewo Gneſen 
9 2612 Mörka Schrimm 
5 1968 Oſtrowieczuo dito 
9| 2837 Roznowo Obornik 
130 1847 Trzuskotowo Poſen 

115 1959 Wreſchen Wreſchen 

165 6396 dito bito 

167 6398| dito dito 
7 7173 Zegocin Pleſchen 

B. Ueber 500 Thlr. 
19, 2900| Selena Bomſt 

21 1750 Biezdrowo Samter 
11, 1896 Boczkömw I. u. II. Adelnau 
28 1523| Chludowo Poſen 
7 5244 Cerekwica Obornik 
17 4925| Dabrowka dito 
19 2036| Debowaleta I. Frauſtadt 

(Geyersdorf I.) / 
T 2040| dito bito 
21 153, Gorzuchowo Gneſen 
110 Gronómto Koſten 
d 2004, Jurkowo bito 
Wi — 
H 5003| Krzeſing Poſen 
13 2507 Kopanin Wongrowitz 

117 5828 Kakolewo Frauſtadt 
19 2745| Karna Bomft 
11) 4865| ftamieniec | Koften 
26| 4714 Lewkowo Adelnau 
39 447 Mikokajewice Gneſen 
23 727 Mieletin Schildberg 
21) 6516 Mnichy (München) Birnbaum 
95 6296 [Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 

1150 358 Przygodzice Adelnau 
27 2694 Powodowo Bomſt 
11 5695 Suchorzewo Pleſchen 
23| 6157 Zegocin dito 

C Ueber 250 Thlr. 
81| 1664 Brody But 
12 2982 Cerekwica Obornik 
58 145 Dupin Kröben 
89| 3653 Dion bito 
24| 1255 Debowalekal. (Geyers - Frauſtadt 
dorf I.) 
26 1257 dito dito 
5| 2766 Gurómto Gneſen 
25 1997 Modliſzewo dito 
33 3187 Marcinkowo górne Mogilno 

113 3514 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 

7| 40 Wilcza dito 
D. Ueber 100 Thlr. 

Dä 8587| Beleein Frauſtadt 
47 4690 Belencin Bomſt 
49 2108 Chludowo | Poſen 

| 93/2112, bito bito 

| 31) 2464 Cykowo Koſten 
25 8621 Czachory Adelnau 
39 469 Dzwonowo Wongrowitz 
31011465 Duſina Schrimm 
67 5880 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
34 3068 Debomalefal.(Geber$-| dito 

in. borf I.) 
29| 7147 Debowaleka III. bito 

| (Geyersdorf III.) 

33 9392 Gorzno dito 
29 1650 Gofitomo Kröben 
89 2971| Gogolemo bito 
15| 8313| Gonice Wreſchen 
19 3977 Grzybowo wodki Gneſen 
83| 1251 Golebin Koſten 
97 1900 Gronowo dito 
55 1312 Jwno Schroda 
61/3309 Kotowo Buk 
9903311 dito dito 
7911530 Karmin Pleſchen 
6 2 Kajewo dito 

510213 Kruchowo Mogilno 
Konarzewo | Kröben 


————————————— ͥͤ ͤ— — — — 


Pfandb.⸗Nr. 
Laus. Sc ur 
91| 8737| Kakolewo 

63: 7064| Kobylepole 
91, 8823) Lewice (Lewitz) 
8825 bito 

8831| dito 

8833| dito 
- 2590) Lubikowo (Libuch) 
3429 Mieleſzyn 
3431| dito 

8446) Michalcza 
8448| dito 

10314 Ofiet 
55, 1427 Otiorowo 
8785| Otuſz 

7876| Oporomo 
8977 Opatöw 

4340| Powodowo 
1218) Pudliſzki 

3423| Przyſieka 
8850 Pozarowo 
4328 Bamiattowo 
2871 Rudki 
5 4706 Slopanowo 


we 
ER 


384| €mielowo 
9800 &obótfa 
7946 Sotolowo 
| 8355) Sobiefiernie 
8357 dito 
8125 Sfape 
3366 Starkowiec 
5119 Swialkowo 
5127 dito 


d 
eo 


6678 Tuchorze 
6980 38rotfomo 
351 Wydzierzewice 
5142) Wiatrowo 
5743 Zerniti 
6852| Zóltomo 


2391 Sofofniti male (klein) 


1496 &lupia wielka (groß) 


| 


| 


| 
| 
| 
) 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


Beilage zur Posener Zeilung. 


Frauſtadt 
Poſen 


dito 
Birnbaum 
Gneſen 
dito 
dito 
dito 
Koſten 
Samter 
Buk 
Frauſtadt 


Schildberg 
Bomſt 


Kröben 
Wongrowitz 
Samter 
Poſen 
Samter 

dito 

dito 

dito 
Pleſchen 
Koften 
Poſen 

dito 
Wreſchen 
Krotoſchin 
Wongrowitz 

dito 
Schroda 
Bomſt 
Krotoſchin 
Schroda 
Wongrowitz 


Obornik 


Kröben 


E. Ueber 50 Thlr. 


3731 Budziſzewo 
3798 Chraplewo 
| 1255| Chludowo 
5 1207| Gerefwica 
1| 9964, Dabrowo 
5769 Dobrojewo 
5817 Dufina 
1| 2600| Golaſzyn 
4535 Górgno 
Golebin. 


Kuklinowo 
Lubikowo (Libuch) 


4059 
1396 
23 4458 
4811 Mieleſzyn 
348 Mielecin 
481 Offomiec 
3343 Pruchnowo 
3347 dito 
4014 Redgoſzez 
35, 4926 Suchorzewo 
29 136 Smielowo 


127 1110 Iwno 

99 8527 Kakolewo 

105 8533, dito 

149 10524 Lubaſz 

53 3252 Lubikowo (Libuch) 
113 2668) Mſzyczyn 

117 2672 dito 

141 2696 dito 

51 3919| Morka 

61 4034 Mieleſzyn 

131 1356 Ouorowo 

39 6197 Oſſowaſien górna 


| 
30310608 Pleſzew (Pleſchen 
35 7574 Paw caa es 
5433| Paryz 

29 3788 Parczewo 

2% dito 

2270 Boniec (Puni 
5153 Pijanowice d 
3512 Piglowice 

3520 dito 

7072 Paruſewo 
2040 Rogaſzyce 

1645 Rokitnica 

1657 dito 

1659 dito 

1845 Szezury 

7294 Slaborowice 
4185 Splawie 

77 10300 Siekowo 

4842 Ujarzewo 


wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in coursfähi⸗ 
gem Zuſtande an unſere Kaſſe abzuliefern. — Sollte 
dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe des zu Johanni 
d. J. bevorſtehenden Zinſenzahlungs⸗Termins und zwar 


r Tof 


Lubowice male (klein) 


37 2555 Sokolniki wielkie (groß) 
F. Ueber 25 Thlr. 


(Ober-Röhrsdorf) 


| 


Obornik 

Buk 

Poſen 

Wongrowitz 
dito 

Samter 


Schrimm 


| 
| 


Kröben 
Frauſtadt 


Poſen 
Krotoſchin 
Birnbaum 
Gneſen 

dito 
Schildberg 
Mogilno 
Chodzieſen 

dito 
Wongrowitz 
Pleſchen 
Samter 

dito 


Frauſtadt 
Buk 
Koſten 
dito 
Samter 
dito 
Schroda 
Frauſtadt 
dito 
Czarnikau 
Birnbaum 
Schrimm 
dito 
dito 
dito 
Gneſen 


Samter 
Frauſtadt 


Pleſchen 
Wongrowitz 
dito 
Adelnau 
dito 
Kröben 
dito 
Schroda 
dito 
Wreſchen 
Schildberg 
Poſen 
dito 
dito 
Adelnau 
dito 
Koften 
bito 


| Schroda 


Kreis. 


in der Zeit n. bis zum 16. Juli d. 3. erfol- 


gen, jo werden die Inhaber nach Vorſchrift ber Al⸗ 
lethöchſten Verordnung vom 10. November 1847 (Ge⸗ 
ſetzſammlung pro 1848, pag. 22, Nr. 2922) mit ihrem 
Realrechte auf die in dem aufgekündigten Pfandbriefe 
ausgedrückte Spezial ⸗Hypothek práflubict, mit ihren 
Anſprüchen auf den Pfandbriefswerth nur an die 
Landſchaft verwieſen und der baare Kapitalsbetrag 
wird nach Beſtreitung der Koſten des Aufgebots auf 
Gefahr und Koſten der Gläubiger zum landſchaftli⸗ 


chen Depofitorio genommen werden. 


Hiervon werden 


ihnen jedoch feine Zinſen gezahlt, vielmehr bei der ſpä⸗ 
teren Präſentalion der Pfandbriefe die fälligen und be⸗ 
reits realiſirten Kupons vom Kapital in Abzug gebracht. 

Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung 
der in den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt aber 
nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert: 


Pfandb.⸗N 


ETHER RA 
A. Ueber 1000 Thlr. 
93490 Belenein Bomſt 
7 2909 Chudzice Schroda 
130 1827“ Chludowo Poſen 
7 7350 Daleſzyno Schrimm 
17 5699 Dabröwfa Poſen 
1% 7149 Grp2ona often 
19, 4219 Koſieczyno Meſeritz 

| (Kuſchten) | 
13 5718 Kolno Birnbaum 

3 672 fvetfoto Wreſchen 
130 1795 Mſzyezyn Schrimm 
121 3195 Mikolajewice Gneſen 
6 7363 Miloslawice Wongrowitz 
19 2566 Nojewo Samter 
3| 1966 Oſtrowieczno Schrimm 
35, 6094 Opatóm Schildberg 
131, 5570 Pakoslaw Kröben 
13 6566 Sobota Pleſchen 
19 6572 dito dito 
23 6516, bilo dito 
21! 5277 Szeleſewe Krotoſch in 

7 2827 Sosnica dito 
11 2278 Sulenein Schroda 
13 4756 Tuchorze Bomſt 
3, 7632 Wykow Krotoſchin 
24 1920 Welna Obornik 
15 1998 Wraczyn Poſen 
3| 4361Zolcz Gneſen 

D. Ueber 500 Thlr. 

5 6078 Bilezewo Adelnau 
11 6422 cen Krotoſchin 
29 1524 She, Bud 
29 6144|Gblapomo Schroda 
63 4537 Drzazgowo dito 
5 6409 bonaboróm Schildberg 
29, 1735 Doruchöw dito 
29 3555 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
11 3937 Gnuſzyno Samter 
15 2475 Jabkowo Wongrowitz 
13 2494 Kuſzewo dito 
35 2173|Rotowo But | 
12, 2506|Ropanin Wongrowitz 
66 5214 Comnica (Lomnitz) Meſeritz 
61! 5209| dito dito 
13 3852ʃLubin Koſten 
32 6207 Lubaſz Czarnikau 
89, 4342 wowek (Neuſtadt) Buk " 
27 434Mikolajewice Gnejen 
12 2258 Mieleſzyn dito 
34 524 Pakoslaw Rröben 
81 324 Przygodzice Adelnau 
12 2053| Parczewo dito 
21 3524 Rojo Schildberg 
11 5652 Slawoſzewo Pleſchen 
15 9656| dito dito 
7 2041 Sadowie Adelnau 
H 2452 Wegierskie Schroda 
13 2061 ꝰZydowo Poſen 

C. Ueber 250 Thlr. 
16 3223 Bieganowo Schroda 
8 3134 Chrzanowo Pleſchen 
59 146 Dupin Kroͤben 
41 2156 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
26 9/Gronómto Koſten 

7 9063 Glinno Wongrowiz 
29, 900 Gronowo Koſten 
45 1218 Gogolewo Krönen 
26 1384 Jarogniewice Koften 
8 214 Kleſzezewo Frauſtadt 
75 1653 Karczewo Koften 
19 3243 Lubowo Gneſen 
71 2958 Lomnica (Lomnitz) Meſeritz 
23 1995 Modlitzewo Gneſen 
48 313 Wikolajewice dito 
33, 296 Malczewo dito 
71 54 Nowemiaſto (Neu- Pleſchen 
31 ftabt) 

2769 Orchowo Mogilno 
13 1086 Pfarskie Schrimm 
110 1085 dito dito 

3520 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
22 779 Swidnica I. (3ed- Frauſtadt 

(ig I.) 
27 3214 Splawie Poſen 
12 3687 Tarnowo Koſten 
15 3542 Tworkowo Obornik 


Gu t. 


d 17 2300 Wieſzkowo velWiel- Koften 


kowo 


10. April 1856. 


Pfandb. Nr. 


Gut. | | Kreis. 


fanf.| Amort. 
33) 3473 Wolanfi Gneſen 
25 2663 Wyganowo Krotoſchin 
23 3704 Wſzemborz Wreſchen 
16, 2468 Wapno Wongrowitz 
27 1508 Zurawia Schubin 
8 2217 Zolcz Gneſen 
D. iteb 1 
Tee 
3110019 Bieganowo Schroda 
35 2373 Bielewo Koſten 
34 4677 Belencin Bomſt 
57 114 Chocieza Pleſchen 
5112037 Cielce vel Czylez dito 
29 3326 Chlewo Schildberg 
34 9412 Czachorowo Kroͤben 
Zei: 18 4355 Chalawy Schrimm 
Termin. 5911412 Daleſzyno dito 
209 11463 Duſina dito 
8 62, 5876 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
J. 53 71 677 Dobrzyca Kroloſchin 
W. 54 15111372 Dobrojewo Samter 
J. 55 31 3065 Debowaleka 1. Frauſtadt 
„dito | (Gepersporf I.) | 
W. 54 | 34 2549 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
duo 21 7145 Debowaleka III. Frauſtadt 
| J. 55 | (Geyersdorf III.) 

PS 15 10302 Goſtyczyn Adelnau 
W. 94 16 11562 Gorzewo Wongrowitz 
3. 47 31 9390 Sörzno Frauſtadt 
3. 55 | 90 8226 Jesewo Schrimm 

J. 94 331 4200 Kornik bito 
bito 66 3039 Kazmierz Samter 
W. 53 47 8733 Kakolewo Frauſtadt 
J. 55 79 8550 Kuklinowo Krotoſchin 

dito 53 4926 Kon ino Buk 
W. 54 3311120 Klony Schroda 
W. 32 5510203 Kruchowo Mogilno 
a 6310211 bito |. bito 
311161) | i 
3.54 53011 1a Kë am 
| 3.95 | 14110275 Lalalice Schroda 
dito 7111716 Maichy (München) Birnbaum 
dito 109 9934 Wieſzkowo Pleſchen 
dito. 73| 9898 dito dito 
3.93 | 95, 1932 Milos law Wreſchen 
J. 94 75 S877 Mieleein Schildberg 
J. 50 25 2900 Oſtrowieezno Schrimm 
Al) 2084 Owinsk Poſen 
19.55 21 6707 Oſtrowo Wreſchen 
J. 54 19 7953 Oljjomo B. Schildberg 
54 77 1216 Pudliſzki Kröben 
51 75 1214 dito dito 
J. 55 | 201111255 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
W. 54 203011257 dito dito 
J. 54 35) 8907 Przeclaw Obornik 
J. 53 37 8909| dito dito 
J. 55 47 4344 Powodowo Bomſt 
W. 54 | 101) 4289 Pawlowiee Frauſtadt 
3.55 23011940 Pſiepole (Hunds- Krotoſchin 
dito feld) | 
dito 24 5444 Parsko Koſten 
W. 53 23 4975 Pomarzany ko: Gneſen 
J. 52 Scielne | 
J. 55 57 5531 Poſadowo Buk 
dito 77 11183 Pogorzela Krotoſch in 
[3.54 71/177, "bito | bilo 
| bito 28 2041 Ruſzkow Wongrowitz 
W. Ap 53 9181. dito dito 
J. 55 51 1738 Rogaſzyce Schildberg 
3.54 | 23 775 Stobatóm Pleſchen 
dito 35 6641 Roſſoſzyce II. Adelnau 
W. 54 43 5814 Rojow Schildberg 
J. 54 831771 Siedmiorogowo Krotoſchin 
W. 53 39 4090 Starogröd | bito 
W. 54 89 7816 Smolice Kröben 
W. 52 101 9810 Sobotka Pleſchen 
3.54 53 5101 Swiatkowo Wongrowitz 
J. 55 26 1664 Szezury Adelnau | 
2 Ne ere Kröben 
` 2 Trzeinnica Schildber 
3. e 19 11282 Tworkowo — e 
W. 51 29 12047 Tarce Pleſchen 
N 54 112049 bito dito 
| J. 54 41 1181 Tarnowo piss 
bito 37 7302 Wapno Wongrowitz 
dito E. Ueber 50 Thlr. 
W. 54 46 1364 Biezdrowo Samter 
J. 53 54 304 Broniſzewice Pleſchen 
153 2 4132 Chrzanowo dito 
J. 53 24 4735 dito dito 
W. 53 13 1236 Chlebowo Eon 
W. 52 67 6155 Cietce vel Czylez Pleſchen 
J. 55 87 3790 Ghraplewo But 
J. 94 117 5592\6hlapowo Schroda 
W. 54 | 157) 5890 Dien Kröben 
J. 54 50 1382 Dfusko (Lauske) Birnbaum 
| 29 855 Goſtkowo Kroͤben 
J. 45 27 3916/Gonice Wreſchen 
J. 52 56 3061 Gowarzewo Schroda 
J. 55 56 1268 Goscieſzyn Bomſt 
dito 210 151 Goleein Poſen 
W. 51 39 2453 Görzewo Obornik 
| 39| 5378 Goſtyezyn Adelnau 
W. 54 All 3544 Grab Pleſchen 
dito | 165) 1470 Jarocin dito 
| J. 55 22 2011 Konojad Koſten 
dito 23 4739 Kotarby Pleſchen 
| 62| 4169 Kakolewo Frauſtadt 


Verloo⸗ 
ſungs⸗ 
Termin. 
W. 54 
dito 
dito 
dito 
W. 53 
55 


R 
2 


94 


6 
Pfandb.⸗Nr. Gripp, Pfandb.⸗N Verl vo; - mnm 

ira —— i8. made | — Së db. Nr.“ : V a 1 mr d 
At.! zal Gut. | i: a I lauf. Amort. Gut. | Kreis. Ki ee Gu t. | Kreis, ks "nu Serge G TL | Kreis Ton 
an, Här akolewo Frauſtadt J. 55 1331 555 DI Fraufiadt | an - - | taut. Amp ai in. 
710 24% fa Gerti W. 54 30| 2479 Wütewo RN e ee Sn 47 % s KETTE SE 

Labiſzynek Gneſe | 544 8i | : 92 » dito W. 5 
"A 100 Mate Scham i en eee 0 ee eren e ee 945 gut Kröben dito 
47 1709 wieleſzyn Gneſen 3.55 F. Ueber 25 Thlr. 155 ol SCH aee bito 283 5429 Parys Wongrowitz bito 
8 92, 1793 Niepruſzewo But 3.54 | 57 3200 Biezdrowo Samter W. 54 31 9739 Ge xh | A W. 53 25 5431 bito — dito 3:55 
a 37 3043 Niemierzewo SBirnbaum bit 59. 3202| bilo i P 5 atelice Schro b 3. 55 | 81 1771 Popowo niemieckie Koſten W. 54 
663 4262 Niegolewo But 3.55 | 39 9261 Bogmidge Weg 3.55 109 2660 gingen Schrimm 2.53 (Deulſch⸗Poppen) 

25 9321 Pomarzang koseielne G ch éch 73 2328 E 3 Pleſchen dito 121 2676| bito dito J. 55 89 5408 Potulice Wongrowitz J. 55 
eee CANET I NEL SEO E 
9055 821 | i mow ildberg ` 7 3871 Rudniezysko S. 

80 53 810 do d re A 82 | ` Ki Gute Wreſchen bito | 43 3098 Murzynowe borowe Schroda dito 45 4880 Pe re = ei 
kc 23 3426 bawlowo aen | 3:54. |. 59.3235 abi eet ar | 53]. 4029 Bua EE, s éi 47 J22/6mielone Gom... bio 
M 29| 1452 Piglowice Schroda W. 54 37 108108 A d 941 29 leleſzyn neſen £94 ; 7 5877 Sedziwojewo Wreſchen dit 

| 2529) T Poruejfóm Krotoſchin J. 54 187 1807 Mieleci Schildb bit ; 0 
Er 17 2529 Ryezywo! Obornik dito 23 6382 Tuc ! 25-0 See ein Schildberg lio 57 4572 Starogröd Krotoſchi 

- : 3 6382 Ghlaſtawy Meferig — W. 53 53 2531 Nieswiaſtowi is 3. 51 7 à! GG, dito 

915 2527 : ar 177 N LH | Nieswiaſtowice Wongrowitz A. 75 9473 Splawi | i 
55 166 aen dieci Ld 19 Ot sce ^ eii : 35 | 87 m e E WW T M | 291.189 Salbe E 3. 33 
1043 4500 í E PS PR oe ^ winsk Poſen . 99. 3780 Sadowi d 
2.59 2399 See Seet a 50 63 vu em WT J. 5 | 79 524 — Gott W. 51 53) 3045 Cotoiitt mals Ve 
22 2028 € ; Koſten CES LEN and Pleſchen . |. 9| 9 iet Kröben dito | klein 
T OR La EE CUL. o MER emus dee, In 
be 1 2938, t E: | ual „Roͤhrsdorf) 3| 3 Slawoſzewo [ i 
«38 1325 use) $us ad 10s cb Aa Kröben J. 91 | 39 6980 Oſtrowo Wreſchen dito 3340987 tn E os 
5054 916 Sarbinowo piis We : 7 9509 Godzientowy Schildberg W. 54 37 6982, dito | dito J. 55 4711044, dito dito dito 

43 3114 Szezepankowo Samter W ei 95 28080 Samier 3. 99 „558578 Olußz But dito 119) 2870 Belna Obornik dito 
ec 47 5043 Stezegowo Ferd ^ 2 1 Lë 1177 2940590 tie" (Pleſchen) Pleſchen 3. 53 121 2875| bito dito W. 54 
51 3284 Srebrnegörki Won ; We ET, DEER en . 5 dito dito J. 55 41 57150 Wilkowo Sa 35 

| | Wongrowiz | bito 57 9679, dito dito J. 54 | 301110606. di ; ; | ei e mter 3.55 

63 2942 Szymank Gi E ; ER ; | 3. 94 201/9606 dito |. bito dito 30 4407| Wegierskie 
027 134 n — s + EI. as | bito W. 52 | 91110616... bito bito bito 19 2058 Wilkonice — 25 = 4 
1145. 6170 Tarce t ito 72 4124| dito dito J. 54 9310534 Pogorzela Krotoſchin J. 53 104 1408 Zaleſie di 

| Pleſchen dito 99! 5824 Konino Buk W. 54 65 3838 Pſargki : " asl dis ito 453 
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